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Liebe Leserinnen und Leser,

Moin Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

die Titelseite in dieser Ausgabe ist dem Kochbuch der 
SG TiMoNo gewidmet. Mit diesem Buch können Sie nicht 
nur Ihr kulinarisches Repertoire erweitern, sondern auch 
die Fußballdamenmannschaft unterstützen. Mehr zu die-
sem Buch und wie Sie dieses erwerben können, erfahren 
Sie auf der Seite 4. 

Das Rathaus in der Gemeinde Moormerland struktu-
riert sich neu. Welche Änderungen Bürgermeister Schulz 
vorgenommen hat und welche Auswirkungen daraus re-
sultieren, können Sie auf den Seiten 6 – 7 nachlesen.

Nach den zahlreichen Hiobsbotschaften gibt es jetzt 
einmal gute Nachrichten für die Schwimmhalle in Hesel. 
Nähere Informationen finden Sie auf Seite 13.

Ihre Aufmerksamkeit möchte ich an dieser Stelle noch 
auf das 5-jährige Bestehen des Fördervereins Kinder-
tagesstätte Hesel richten. Auf der Seite 24 erhalten Sie 
einen Eindruck über die Tätigkeiten dieses Vereins.

Wo wir gerade beim Thema Jubiläum sind. Ein gro-
ßes Ereignis wirft seine Schatten voraus. Die Gemeinde 
Moormerland feiert im Jahr 2023 ihr 50-jähriges Jubilä-
um. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. 
Neugierig? Dann werfen Sie einen Blick auf die Seite 29.

Viele weitere interessante Berichte und Artikel warten 
nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen 

Ihr 

Wir suchen Dich als Verteiler (m/w/d) für das „Na so was“-Magazin.
Gebiet Warsingsfehn-Mitte Sachsenstraße/Dollartstraße (für ca. 4- 5 Stunden im Monat) Bei Interesse bitte mel-
den unter: 04954 6029 oder per E-Mail hans-juergen.aden@gmx.de
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Das etwas andere Kochbuch

„TiMoNo“ ist das Kürzel der Mädchen- und Frauenfuß-
ballspielgemeinschaft von Timmel, Moormerland und 
Nortmoor. Diese Spielgemeinschaft hat bisher vor 
allem auf dem Fußballplatz für Furore gesorgt. 
Denn die 1. Mannschaft dieser Spielgemein-
schaft spielt in der Frauen Oberliga Nieder-
sachsen West und ist damit die höchstklassig 
spielende Fußballmannschaft in Ostfries-
land. Und das auch noch sehr erfolgreich. 
Die Mannschaft von Trainer Jan-Henrik 
Koppelkamm rangiert derzeit auf dem ersten 
Tabellenplatz und hat gute Aussichten, den Aufstieg in 
die Regionalliga zu schaffen.  

Die Spielerinnen spielen alle ehrenamtlich, dennoch 
entstehen bei einer so hochspielenden Mannschaft eini-
ge Kosten, weiß der Teammanager, Hans-Jürgen Aden, 
zu berichten. Um die Mannschaftskasse etwas zu fül-
len, hatte er die Idee, dass die Spielgemeinschaft ein 
eigenes Kochbuch entwickelt und vertreibt. 

Die Idee wurde in die Tat umgesetzt. Die Spielerinnen 
der ersten, zweiten und dritten Fußballdamenmann-
schaft sowie das Trainer- und Betreuerteam haben ihre 
Lieblingsrezepte zusammengetragen. Und entstanden 
ist: Das etwas andere Kochbuch.

Mit diesem Kochbuch zeigen die Spielerinnen, dass sie 
nicht nur fußballerisch für Leckerbissen sorgen können, 
sondern auch abseits des Platzes einen Sinn für Kulina-
risches haben. Das gesamte „TiMoNo“-Team ist für die 
Unterstützung der Werbepartner, die den Druck dieses 
Koch- und Backbuches erst ermöglicht haben, äußerst 
dankbar und freut sich, in Zukunft dazu beizutragen, 
dass nicht nur der Torhunger gestillt wird.

Das etwas andere Kochbuch ist zu einem Preis von 
4,40 € bei folgenden Verkaufsstellen zu erwerben:

in der Vela Pressewelt, 
direkt neben der Post in 
Moormerland

Bücherei Borde in Leer

Buchhandlung Klinkenborg in Weener

sowie beim Na so was - Verlag  
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Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 42.0 Li,
42 cm, 400 m²
         Komplett-Set

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 P-B,
46 cm, B+S Motor
369,00 €

Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8:30 - 12:00, 14:00 - 18:00 Uhr und Sa. 8:30 - 13:00 Uhr

179,00 €

329,00 €

Motorsäge
MS 170,
1,6 PS,
30 cm
199,00 €

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 235,
250 m² Komplett-Set
369,00 €

Motorsäge
MS 180,
1,9 PS,
35 cm
299,00 €

Akku- 
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 339,
350 m² Komplett-Set
469,00€

299,00 €

449,00 € 549,00 €

399,00 €

269,00 €

399,00 €

Alte Preisstellung
bis

31. März 2022

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 46.0 Li SP,
mit Radantrieb,
46 cm, 600 m²
       Komplett-Set

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 SP-B Plus,
mit Radantrieb,
46 cm, B+S Motor
449,00 €
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Neue Organisationsstruktur 
für die Gemeinde Moormerland

Die Organisation im Rathaus der Gemeinde Moormerland 
wurde reformiert. Während die Verwaltungsstruktur in der 
Vergangenheit in sechs Fachbereichen untergliedert war, 
ist diese Organisationsform seit Februar 2022 durch vier 
Dezernate ersetzt worden. Bei dieser Reform handelt es 

sich jedoch nicht nur um eine Umbenennung von Organi-
sationseinheiten, sondern um handfeste Änderungen in 
den Verwaltungsabläufen. 

Dabei wird das Dezernat I vom Bürgermeister Hendrik 
Schulz selbst direkt verantwortet. Zu diesem Bereich 
gehören das „Hauptamt“ sowie das „Büro des Bürger-
meisters“. Das Dezernat II wird geleitet von Timo Pistoor. 
Hier sind das Sozialamt sowie das Ordnungsamt ange-
siedelt. Im Dezernat III sind die Finanzen beheimatet mit 
der Kämmerei und dem Bereich Steuern und Kasse. Die 
Verantwortung trägt hier Jens Saager. Das Dezernat IV 
wird vom Allgemeinen Vertreter Jörg Lorenz geleitet. Zu-
geordnet wurden diesem Bereich das Bauamt sowie das 
Planungsamt.

In Zukunft wird es für jede Führungsposition eine Stellver-
tretung geben, so Bürgermeister Schulz. Er erhofft sich 
mit diesen Änderungen sowohl eine effektivere Arbeit in 
der Verwaltung als auch eine Steigerung der Attraktivität 
der Gemeinde Moormerland als Arbeitgeber. Denn bisher 
gab es zwischen der Sachgebietsleitung und der Fach-
bereichsleitung keinen Zwischenschritt. Dies ändere sich 
in Zukunft mit den stellvertretenden Leitungsfunktionen, 
so Schulz.

Mit diesen Organisationsänderungen werden vier neue 
Stellen im Rathaus geschaffen. Die Kosten werden ins-
gesamt auf 240.000 € pro Jahr beziffert. Der Verwaltungs-

Anzeige Scharf

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Dr.-Warsing-Str. 288
26802 Moormerland-Warsingsfehn
Tel.: 04954 - 951010

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Industriestraße 9 - 11
26789 Leer
Tel.: 0491 - 929401

Feinsteinzeug Terrassenfliesen
• diverse Farben
• fleckunempfindlich
• einfache Reinigung
• durchgefärbt, 

keine Oberflächenbehandlung notwendig
• rutschfest R10
• sehr verschleißbeständig
• problemlose Verlegung
• Format 60 x 60 x 2 cm
• Andere Formate auf Anfrage lieferbar
• Preis auf Anfrage

beige anthrazit dunkelgrau holzoptik oliv
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AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de

ausschuss (das zweit höchste Gremium nach dem Ge-
meinderat) hat sich bereits einstimmig hinter den Plänen 
des Bürgermeisters gestellt. 

Kommentar von 
Hans-Jürgen Aden

Es ist richtig, Veränderun-
gen im Rathaus der Ge-
meinde Moormerland vor-
zunehmen. Ob aus der 
Wirtschaft oder der Bevöl-
kerung, die Klagen, die über 
die Arbeit insbesondere das 
Tempo in der Bauverwaltung des 
Rathauses zu hören waren, konnten nicht mehr überhört 
werden. Auch wenn die Umstrukturierung mehr Personal-
kosten verursacht und damit mehr Steuergelder in An-
spruch genommen werden müssen, bleibt doch zu hoffen, 
dass die Gemeindeverwaltung durch diese Entscheidung 
in Zukunft leistungsfähiger sein wird als bisher. Das ein-
stimmige Votum aus dem Verwaltungsausschuss zeigt, 
dass die Verwaltungsleitung unter der Führung des neuen 
Bürgermeisters offenbar Vertrauen von der Politik zurück-
gewonnen hat. Dabei hat die Entscheidung der Politik mit 
Sicherheit auch den Charakter eines Vertrauensvorschus-
ses für den neuen Bürgermeister. Dieser wird sich mit der 
Umsetzung seiner Verwaltungsreform jetzt konkret an 
den Ergebnissen messen lassen müssen. Im Sinne der 
Gemeinde Moormerland wünsche ich Herrn Schulz dabei 
viel Erfolg!

Der Mitsubishi  
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

Sofort verfügbar

*  5 Jahre Herstellergarantie  
bis 100.000 km bzw. 8 Jahre  
Herstellergarantie auf die 
Fahrbatterie bis 160.000 km, 
Details unter  
www.mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Strom-
verbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. 
Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem 
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messver-
fahren NEFZ umgerechnet.
1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 
kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), System leistung 138 kW (188 PS)  
2 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, 
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, Perleffekt- 
und Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis.  3 | Hierin 
ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am 
Umweltbonus enthalten.  4 | Voraussetzung ist die Genehmigung 
des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedingungen auf  
www.elektro-bestseller.de  5 | Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für 
BASIS, gültig bis 30.04.2022. 
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2,  
61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi  
Handelspartner:

ab 39.990 EUR2 UPE Eclipse Cross  
Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

- 4.500 EUR3 Mitsubishi  
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR4 Staatliche  
Innovationsprämie

- 2.000 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt,  
nur für BASIS

= 28.990 EUR Rechnerischer Wert, kein  
Rechtsanspruch auf  
Gewäh rung des Umweltbonus

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de
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Kindergartenneubau am Standort Warsingfehn-West 
lässt weiterhin auf sich warten – 

Eltern fordern schnelle Umsetzung
Eltern müssen sich rechtzei-
tig, bestenfalls schon, wenn 
das Kind noch gar nicht ge-
boren ist, um einen Kinder-
gartenplatz kümmern. Der 
Bedarf an Kindergartenplät-
zen in Moormerland ist hoch. 
Das hat auch die Gemeinde 
Moormerland erkannt und 
am 01.07.2020 den Kinder-
gartenneubau am Stand-
ort Warsingsfehn-West 
neben der Schule Warsings-
fehn-West durch die Lebens-
hilfe beschlossen. Jedoch 
lässt die Umsetzung dieses 
Beschlusses weiterhin auf 
sich warten. Das hat der El-
ternbeirat der Filius-Krippe 
Moormerland zum Anlass 
genommen, mit dem Bür-
germeister der Gemeinde Moormerland, Hendrik Schulz, 
zu sprechen. Denn zuletzt hatte die Lebenshilfe eine Er-
öffnung für August dieses Jahres angepeilt, woraus laut 
Schulz jedoch nichts werden wird. Die Verwaltung arbei-
te noch an der Änderung des Bebauungsplans und habe 
hierfür Gutachten in Auftrag gegeben. Vielmehr sagte der 
Bürgermeister eine Eröffnung des neuen Kindergartens 
rund anderthalb Jahre später für das Kindergartenjahr 
2023/24 zu. Dies sei ehrgeizig, stellte Schulz fest, jedoch 
arbeite man daran und dann werde das auch klappen. 
Der Elternbeirat zeigte sich angesichts des schleppen-
den Fortschritts enttäuscht. Gerne hätten sie ihre Kinder 
von der Krippe direkt in den Kindergarten desselben Trä-
gers am gleichen Standort gegeben. Mit einem Campus, 
wie das Projekt zu Beginn genannt wurde, verbindet der 
Elternbeirat nur Vorteile. So stünden Kinderkrippe, Kin-
dergarten und Grundschule unmittelbar nebeneinander 

und würden den Kindern den Wechsel erleichtern. Die 
Lebenshilfe verfolgt zudem mit dem Filius-Konzept einen 
integrativen Ansatz, der eine gemeinsame Betreuung von 
behinderten und nicht behinderten Kindern zum Inhalt 
hat. Wegen der Verzögerungen des Neubaus hatte die 
Filius-Krippe im vergangenen Jahr eine Genehmigung 
für eine altersgemischte Gruppe bekommen, die es er-
möglicht, dass Kinder über drei Jahre noch in der Krippe 
bleiben konnten. Diese Genehmigung läuft jedoch im Juli 
aus. Zudem gibt es als Ersatz für den geplanten Kinder-
garten neben der IGS eine vorläufige Container-Lösung, 
den „Kleinen Leuchttum“. Dieser wird vom Sozialwerk der 
evangelisch-freikirchlichen Gemeinde Moormerland be-
trieben. Diese Lösung wird auch fortbestehen, sicherte 
Schulz zu. Der Vertrag werde jährlich verlängert, bis der 
Filius-Kindergarten der Lebenshilfe fertig ist, beschrieb 
Schulz. Abschließend machte der Elternbeirat deutlich, 
wie schwer es ist, einen Kindergartenplatz zu bekommen, 
was auch für den Kindergarten „Kleinen Leuchtturm“ gel-
te. Wer zwei Kinder habe, müsse nicht selten Plätze in 
zwei verschiedenen Einrichtungen in Kauf nehmen. Viele 
Elternteile seien auf das zusätzliche Gehalt angewiesen. 
Denn ein Gehalt reiche heute nicht mehr aus, um den 
Lebensstandard zu sichern, so der Elternbeirat. Deshalb 
gehe es nicht ohne Betreuungsplatz. 

Bleibt nur zu hoffen, dass die Gemeinde Moormerland 
bald den Startschuss für den neuen Filius-Kindergarten 
geben wird!

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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Landtagswahl 2022 - 
Grüne stellen Kandidaten auf

Der Kreisverband von Bündnis 90/Die Grünen hat am 
Freitag, den 11.2.2022, eine digitale Aufstellungsveran-
staltung abgehalten. Die Wahl wurde am Samstag mit 
einer Urnenwahl bestätigt.

Für den Wahlkreis 83 gab es zwei Bewerber*innen, Sab-
rina Tramm aus Bingum und Lüder Müller aus Leer. Lüder 
Müller konnte die Mitglieder mit seiner Rede zum Thema 
Klimaschutz, Städteentwicklung, verantwortungsvolle 
Landwirtschaft und der Zukunftsvision für unsere Kinder 
überzeugen. Der Biotechnologie-Ingenieur ist 32 Jahre 
alt, verheiratet und hat zwei Kinder. Er ist im LK Leer ge-
boren und aufgewachsen. Nach dem Studium kam er zu-
rück in den Landkreis und möchte sich hier für eine grüne 
Zukunft der Region einsetzen.

Für den Wahlkreis 84 wurde Meta Janssen-Kucz nomi-
niert. Die Mitglieder sind von ihrer langjährigen Arbeit 
und ihrem Einsatz für die Region überzeugt. Sie trat ohne 
Gegenkandidat*in an. Die 60-Jährige Borkumerin begann 
ihre politische Karriere auf Anti-Atomkraft Demonstratio-
nen. Anschließend ging es für sie über viele Stationen im 
Kreisverband, Landtag und Landesvorstand der Partei, 
bis zur Vizepräsidentin des niedersächsischen Landtags. 
Ihre Herzensthemen sind der Küsten- und Klimaschutz 
sowie die Gesundheitspolitik. Meta Janssen-Kucz ist die 
grüne Stimme einer gerechten Sozial-, Gesundheits- und 
Pflegepolitik. Sie fordert eine schrittweise Abkehr von der 
Ökonomisierung und Kommerzialisierung in der Gesund-
heitspolitik, hin zu einer gerechten Daseinsvorsorge für 
alle Bürger*innen.

Bündnis 90/Die Grünen gehen mit einem kompetenten 
Team in die Landtagswahl 2022.

„Wir freuen uns sehr, zwei Kandidaten zu unterstützen, 
die eine perfekte Ostfriesenmischung sind. Wir verbinden 

Erfahrung mit Zukunft und packen die Herausforderungen 
der Gegenwart an! Wir haben Bock auf ein grünes Ost-
friesland!“ meint Nicole Rosch, Sprecherin des Kreisver-
bandes Bündnis 90/Die Grünen.

MOORMERLAND
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Interview mit dem SPD-Ortsbürgermeister von Warsingsfehn 
Ingo Brinker

Moin Ingo!

viele, aber nicht alle Warsingsfehntjer kennen Dich natür-
lich, im gesamten Verbreitungsgebiet von „Na so was“ 
werden Dich jedoch auch einige nicht kennen.

Aus diesem Grunde stelle Dich doch einmal unse-
ren Leserinnen und Lesern kurz vor:

Zusammen mit meiner Ehefrau Christa wohne ich in War-
singsfehn. Beschäftigt bin ich bei der Lebenshilfe in Leer, 
wo ich mit Menschen mit Behinderungen arbeite, was mir 
viel Spaß macht. Ich bin 56 Jahre alt, habe einen Sohn 
und eine Tochter.

Frage: Wie lange bist Du schon für die SPD poli-
tisch tätig?

Antwort: Mitglied der SPD bin ich seit 2002 und seit 2006 
Mitglied im Orts- und Gemeinderat. Im Ortsrat wurde ich 
gleich zum stellv. Ortsbürgermeister gewählt. 

Frage: Was treibt Dich an, sich ehrenamtlich zu 
engagieren?

Antwort: Ich möchte die Ortschaft Warsingsfehn weiter-
entwickeln. Wenn es um neue Bauplätze, die Zentrums-
gestaltung, den Ausbau der Straßen, die Erhaltung der 
Wieken, die Weiterentwicklung der Schulen, Kindergärten 
und Krippen geht will ich mich bei den Entscheidungen 
einbringen. Dabei will ich die Interessen aller Bürgerinnen 
und Bürger, soweit es mir möglich ist, vertreten. 

Frage: Habst Du schon andere Ehrenämter ausge-
übt? Wenn ja, welche?

Antwort: Das Ehrenamt ist ein sehr wichtiger Punkt in mei-
nem Leben. Dabei geht es mir darum, mich für andere 
und für die Vereine und Verbände einzusetzen und die 
Ortschaft und die Gemeinde mitzugestalten. Ich bin seit 
über 40 Jahre ehrenamtlich in der Feuerwehr tätig, davon 
über 20 Jahre als Ortsbrandmeister in Warsingsfehn und 
als stellv. Gemeindebrandmeister der Gemeinde Moor-
merland. Auch bin ich Mitglied in verschiedenen Vereinen 
und Verbänden, um diese bei ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Frage: Welche Aufgaben hast Du als Ortsbürger-
meister von Warsingsfehn wahrzunehmen? Wie 
sieht Dein Aufgabenbereich insgesamt aus?

Antwort: Es gibt viele Aufgaben für einen Ortsbürgermeis-
ter. Als Ortsbürgermeister bin ich Vorsitzender des Orts-

rates und muss dort über die Belange der Ortschaft War-
singsfehn beraten und beschließen lassen. Anschließend 
ist es meine Aufgabe, diese Beschlüsse gegenüber der 
Gemeinde Moormerland so zu vertreten, dass sie nach 
Möglichkeit auch umgesetzt werden. Weiter muss ich die 
Interessen, Sorgen und Nöte der Einwohner von War-
singsfehn gegenüber der Gemeinde vertreten. Dann sind 
noch Veranstaltungen des Ortsrates wie z.B: Senioren-
fahrten, Weihnachtsfeier, Geburtstags- und Jubiläumsbe-
suche zu organisieren und Veranstaltungen von Vereinen 
und Verbände zu besuchen. Für einen ehrenamtlichen 
Kommunalpolitiker ist das nur zu schaffen, wenn ihn alle 
Ortsratsmitglieder unterstützen.

Frage: Welche Dinge möchtest Du in Warsings-
fehn in nächster Zeit gerne ändern/verändern. 
Was muss / sollte in Zukunft in Warsingsfehn 
passieren?

Antwort: Warsingsfehn ist eine Ortschaft, in der Jung und 
Alt gerne leben und wohnen. Es ist das Zentrum der Ge-
meinde Moormerland und bietet viele Einkaufsmöglichkei-
ten von der Grundversorgung bis zu vielfältigen Fachge-
schäften. Warsingsfehn ist kinderfreundlich mit Krippen, 
Kindergärten und Schulen von der Grundschule bis zum 
Abitur. Weiter gibt es eine gute ärztliche Versorgung und 
verschiedene Pflegeeinrichtungen. 

Wir müssen unsere Ortschaft aber ständig weiterentwi-
ckeln, damit es hier lebenswert bleibt. Deshalb möchte ich 
als Ortsbürgermeister noch vieles umsetzen. Ein wichti-

Ingo Brinker
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ges Thema ist das Wohnen in Warsingsfehn, hier müssen 
wir durch neue Baugebiete, Lückenbebauung und eine 
Verdichtung weitere Wohnungen schaffen. Daraus folgt, 
dass auch das Angebot an Krippen, Kindergärten und 
Schulen bedarfsgerecht ausgebaut werden muss. Dabei 
ist mir ein schneller Baubeginn beim neuen Kindergarten 
in Warsingsfehn-West ein besonderes Anliegen. Weiter 
müssen wir durch eine zügige Zentrumsentwicklung Mög-
lichkeiten schaffen, damit sich Ärzte, Einzelhandel und 
Gastronomie in Warsingsfehn ansiedeln können. 

Ein sehr wichtiges Thema ist für mich der Bau eines Fa-
milienzentrums als Begegnungsstätte für Jung und Alt mit 
Betreuungs- und Beratungsangeboten. Hier sollen sich 
auch unsere Vereine und Verbände, die viel für unsere 
Gemeinschaft leisten, einbringen können. Das alles wür-
de ich gerne zusammen mit dem Ortsrat in den nächsten 
Jahren umsetzen. Wichtig ist für mich zunächst, dass ich 
dafür die Zustimmung im Ortsrat erhalte. Danach muss 
sich zeigen, ob auch alles machbar und finanzierbar ist. 
Aber wenn wir uns einig sind, können wir für Warsings-
fehn viel erreichen.

Frage: Gibt es etwas, das Dich an Warsingsfehn 
stört?

Antwort: Das Ortsbild von Warsingsfehn muss in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde und dem Landkreis an eini-
gen Stellen besser werden. Leider gibt es immer wieder 
Orte, die vermüllt werden und kein schönes Bild bieten. 
Ich werde oft angesprochen und habe schon vieles ver-
sucht, um dieses Problem in den Griff zu bekommen. Ich 
möchte ein schönes Ortsbild und keine Müllhalden in 
Warsingsfehn. Hier sind alle Einwohner/innen von War-
singsfehn aufgefordert, mitzuhelfen.

Ein ansprechendes Ortsbild ist auch für den Tourismus 
wichtig. Die Gäste unserer Ortschaft schätzen gut ausge-
baute Rad- und Wanderwege, vor allem am Wasser, aber 
nur, wenn sie in ein schönes Ortsbild eingebettet sind. Da-
für müssen wir noch einiges tun, zum Beispiel die Wieken 
ordentlich als Wasserläufe unterhalten. Weiter müssen wir 
Wohnmobilstellplätze und E-Ladestationen schaffen, um 
den Tourismus zu fördern. Es gibt in Warsingsfehn noch 
viel zu tun, deshalb sollten wir gleich damit anfangen.

Öffnungszeiten: Mo-Fr:  918 Uhr,  Sa: 914 Uhr

JETZT VORBEIKOMMEN UND BARES GELD SPAREN!

Nordender Straße 2, 26835 Firrel     Tel .   04946 / 91900     www.kaiser-f irrel .de

VOM 07.03.2022 BIS ZUM 26.03.2022
POLSTER-AKTIONS-WOCHEN

MIT VIELEN
TOLLEN

AKTIONEN!

Hermann Nagel war im Gespräch mit Ingo Brinker
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Wir suchen Verstärkung für unsere Grundschulen
Mitarbeiter*innen im Bundesfreiwilligendienst ab August 2022 gesucht

Das Rathaus Hesel informiert

Zurzeit engagiert sich Michelle Wedler im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes in unserer Grundschule in 
Hesel. Zu den Aufgaben von Michelle gehören z.B. die 
Betreuung der Schulbücherei, aber auch Betreuungstätig-
keiten im Schulkindergarten oder bei der Hausaufgaben-
hilfe. Sie hatte sich ganz bewusst für das Jahr im Bundes-
freiwilligendienst entschieden, um durch ihre praktischen 
Einsätze für ihre späteren beruflichen Perspektiven Si-
cherheit zu bekommen. Während noch nach ihrem Abitur 
auch Tätigkeiten im Büro oder beim Finanzamt grundsätz-
lich denkbar erschienen, hat ihre Arbeit in dem Grund-
schulalltag für sie zur persönlichen Überzeugung geführt, 

nach diesem Dienst auf Lehramt zu studieren, um spä-
ter als Grundschullehrerin tätig zu sein. Wenn sie über 
ihre jetzige Arbeit spricht, wird sofort ihre gewachsene 
Begeisterung für diese Berufstätigkeit deutlich. Das Bei-
spiel von Michelle macht auch den hohen Stellenwert des 
Bundesfreiwilligendienstes für junge Menschen bei ihrer 
Berufsfindung deutlich, gleichzeitig ist ihre Tätigkeit eine 
spürbare Hilfe für den Schulalltag.

Ab August 2022 werden wieder Mitarbeiter*innen an 
unseren Grundschulen gesucht, die mit Spaß und hoher 
Motivation sich in der Bildungsarbeit mit unseren Grund-
schüler*innen einbringen möchten.

Interessenten möchten sich bitte direkt an die Schullei-
tungen der:

Grundschule Hesel, Rüschenweg 3, 26835 Hesel, Tel.: 
04950 - 1062  

Grundschule Holtland, Siebestocker Str. 28, 26835 Holt-
land, Tel.: 04950 - 2024

Grundschule Neukamperfehn, Schulstr. 15, 26835 Neu-
kamperfehn, Tel. 04946 - 397

wenden. Dort bekommt ihr nähere Informationen über 
den Dienst als Bufdi und könnt euch auch direkt hierfür 
bewerben. 

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Holtland sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Hauswartskraft* für das Dorfgemeinschaftshaus in Holtland
Es handelt sich um ein unbefristetes Versicherungspflichtiges Beschäftigungsver-
hältnis. Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD). Es wird ein Entgelt nach Entgeltgruppe E 1 TVöD gezahlt
Ihre Aufgaben
• Verwaltung und Reinigung des Dorfgemeinschaftshauses in Holtland
• Betreuung von Veranstaltungen nach Maßgabe der Benutzungs- und 
 Gebührensatzung sowie die Außenanlagen.
• Die regelmäßige monatliche Arbeitszeit beträgt 52 Stunden, bzw. richtet sich 

je nach Arbeitsanfall bedingt durch die Benutzung (z.B. Beerdigungen, private 
Veranstaltungen) des Dorfgemeinschaftshauses. Die Aufteilung der Tätigkeiten 
obliegt der beschäftigten Person.

Änderungen in der Aufgabenzuteilung bleiben vorbehalten.

Ihr Profil
• selbständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten
• Flexibilität
• Bereitschaft zur Wochenendarbeit
• Erfahrungen im Reinigungsdient sind wünschenswert
• Führerschein Klasse B ist wünschenswert

Hinweise
Um das Bewerbungsverfahren durchführen zu können, ist es notwendig, personen-
bezogene Daten zu speichern. Durch Zusendung Ihrer Bewerbung erklären Sie 
sich einverstanden, dass Ihre Daten zu Bewerbungszwecken unter Beachtung der 
Datenschutzvorschriften elektronisch gespeichert und verarbeitet werden.

Bewerbungen schwerbehinderter und Ihnen gleichgestellter Menschen werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt, soweit nicht in der Person der anderen 
Bewerberinnen und Bewerber liegende Gründe von größerem rechtlichen Gewicht 
entgegenstehen. Bitte weisen Sie zur Wahrung Ihrer Interessen bereits in Ihrer Be-
werbung auf die Behinderung/Gleichstellung hin.

*= Bei der Besetzung der Stelle spielt das Geschlecht keine Rolle, es zählt ausschließlich die Qualifikation. 

Bewerbungen bitte über https://rathaus.hesel.de/Aktuelles/Stellenausschreibungen oder direkt bei der Gemeinde Holtland Ringstraße 7 in 26835 Holtland

Michelle Wedler
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Schwimmhalle in Hesel soll ab den Osterferien 
wieder in Betrieb genommen werden

- Anfänger-Schwimmkurse stellen einen besonderen Schwerpunkt dar - 

Das Rathaus Hesel informiert

Die geplanten Sanierungsarbeiten an der Schwimm-
halle verliefen bislang nicht gerade sehr erfreulich. Eine 
besondere Hiobsbotschaft brachte dann alle Planungen 
und Vorbereitungen jäh zum Stehen, als Zweifel hinsicht-
lich an der Konstruktion und Qualität des Beckenbodens 
durch eindringendes Grundwasser aufkamen. Umfang-
reiche Untersuchungen und Prüfungen durch Fachfirmen 
mussten erfolgen. In der letzten Sitzung des Ausschus-
ses für Hoch- und Tiefbau wurden die Ergebnisse dieser 
Untersuchungen präsentiert und durch die beauftragten 
Fachplaner, Architekten und Sachverständige vorgestellt. 
Neben fachspezifischen Ausführungen und Fragestellun-
gen stand bei allen Ausschussmitgliedern insbesonde-
re die Frage im Vordergrund, ob eine auf Nachhaltigkeit 
angelegte Sanierung dieses Schwimmbades überhaupt 
möglich sei. Sehr erleichtert und motiviert wurden die 
Aussagen aller Sachverständigen aufgenommen, die 
bescheinigten, dass die Massivbauteile des Heseler 
Schwimmbeckens sich in einem robusten Zustand be-
finden und lediglich kleinere Maßnahmen zur Verkehrs-
sicherheit und Dauerhaftigkeit notwendig sind. 

So wurde empfohlen, statt des favorisierten Scherenhub-
bodens sich wieder für die bisherige Hubbodenvariante zu 
entscheiden, damit die Belastungen bei der Regulierung 
der Wassertiefen nicht auf den Beckenboden, sondern 
von den sehr massiven und hierfür ausgelegten Wänden 
abgefangen werden. Die langen Lieferzeiten für diese 
Hubbodenvariante von über 1 Jahr nach Auftragserteilung 
sind jedoch höchst unerfreulich, deshalb werden jetzt die 
Vorbereitungen zur zwischenzeitlichen Wiederinbetrieb-
nahme getroffen. Möglichst ab den bevorstehenden Os-
terferien sollen insbesondere mehrere Schwimmkurse für 

Anfänger stattfinden, um den Nachholbedarf besonders 
in diesem Bereich abdecken zu können. Selbstverständ-
lich soll auch das Schulschwimmen, die Aktivitäten der 
Schwimmvereine, die Aqua-Power- und Rehabilitations-
kurse sowie andere Aktivitäten bei einer feststehenden 
Wassertiefe von 1,20 Meter wieder stattfinden können. 

Die Ergebnisse der hierfür notwendigen Wartungsarbei-
ten müssen zunächst abgewartet werden, deshalb kön-
nen Informationen über die Wiederinbetriebnahme des 
Bades und der einzelnen Angebote nur sehr kurzfristig 
bzw. spontan erfolgen. Interessenten möchten sich je-
doch noch in Geduld üben, können sich aber laufend über 
Berichterstattungen in der Presse, auf der Homepage der 
Samtgemeinde Hesel oder im Shopsystem unter www.
shop.hesel.de informieren.

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Tiefbauarbeiten

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung, Sanitär und Tiefbauarbeiten.

  Verkauf von Elektrogeräten

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung
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Notfallstation für Schlaganfall-Patienten
Beharrlichkeit der CDU hat sich ausgezahlt

„Wir freuen uns, dass wir ein lang verfolgtes Ziel erreicht 
haben“, sagt Dieter Baumann, stellvertretender Vorsitzen-
der CDU-Kreistagsfraktion. Was die CDU freut, ist die 
jüngst in Hannover gefällte Entscheidung, nun doch am 
Klinikum Leer eine Notfall-Abteilung für Schlaganfall-Pa-
tienten einrichten zu wollen. Landesgesundheitsministerin 
Daniela Behrens (SPD) hatte dies verkündet.

Die CDU mit Dieter Baumann an der Spitze hat sich über 
Jahre dafür stark gemacht, damit neurologische Notfall-
patienten nicht mehr länger in die Krankenhäuser nach 
Emden oder Westerstede gefahren werden müssen. „Bei 
einem Schlaganfall zählt schließlich jede Minute, um blei-
bende Schäden zu verhindern“, war das ausschlagge-
bende Argument. Besonders für Notfallpatienten aus der 
Stadt Leer, Westoverledingen, aus Teilen Moormerlands 
und dem Rheiderland gelten die zeitraubenden Anfahrts-
wege.

Mit großer Beharrlichkeit hatte sich Dieter Baumann mit 
seiner Partei in internen Gesprächen und öffentlich ge-
machten Forderungen für eine sogenannte Stroke Unit am 
Klinikum Leer eingesetzt. Auch mit einer groß angelegten 
Unterschriftenaktion, bei der trotz Corona bedingten Ein-
schränkungen fast 6.000 Unterschriften zusammenge-
kommen waren. Die Listen übergab Dieter Baumann in 

Hannover der damaligen Ministerin Dr. Carola Reimann 
persönlich. Die Aktion fand ein enormes Medienecho.

„Unsere Anstrengungen zum Wohle von Schlaganfall-Pa-
tienten im Landkreis Leer haben sich letztlich ausgezahlt“, 
so der Moormerländer CDU-Politiker: „Das ist, was zählt.“

Dieter Baumann und Ulf Thiele MdL bei der Unterschriftenüber-
gabe an die damalige Gesundheitsministerin Dr. Carola Rei-
mann

Antrittsbesuch beim neuen Bürgermeister

Der CDU-Landtagsabgeordnete Ulf Thiele traf sich im 
Moormerländer Rathaus im Rahmen eines ersten offiziel-
len Besuches mit dem neuen Verwaltungschef Hendrik 
Schulz. Der Vorsitzende der CDU-Fraktion im Gemeinde-
rat, Dieter Baumann, begleitete ihn zu diesem politischen 
Austausch.

Im Mittelpunkt des Gespräches standen 
die nächsten Projekte der Gemeinde und 
welche Fördermittel von Land und Bund 
zur Verfügung stehen. Auch die Neure-
gelung des Kita-Gesetzes (NKiTaG) war 
Thema. Durch einen geänderten Personal-
schlüssel wird mehr Personal benötigt und 
der bereits bestehende Fachkräftemangel 
weiter verschärft. Kitas, Tagesmütter und 
Kommunen stehen vor neuen Herausfor-
derungen, auch bei der Finanzierung. „Ein 
solcher Austausch mit den Kommunen vor 

Ort ist eine wichtige Grundlage für zielgerichtete Politik 
im Sinne der Bürgerinnen und Bürger. Ich freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit und werde mich in Hannover 
weiterhin für die Belange der Gemeinde stark machen“, 
so Ulf Thiele.

Ulf Thiele, Hendrik Schulz und Dieter Baumann
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04954 - 4372
0173 - 18 31 338

Bohlen • Mühle & Landhandel
Hauptwieke 20  • 26802 Warsingsfehn

www.muehle-bohlen.de • wolfgang@muehle-bohlen.de
Mo – Fr. 7.30 – 12.00 Uhr – 13.30 – 17.00 Uhr  •  Sa 7.30 – 12.00 Uhr – Mittwoch-Nachmittag geschlossen

Ab Mitte März Pflanzkartoffeln und anderes 
Saatgut sowie diverse Düngemittel für Ihren 
Kleingarten verfügbar.
Nutzen Sie die Kraft unseres Naturdünger 
vom Pferd oder Rind für Ihren Gemüse-Anbau. 

F.B.Bohlen
Inh. Wolfgang Bohlen

Mühle & Landhandel • Naturkost

STARK GEGEN MOOS
Schwefelsaures Ammoniak
bei uns ab sofort erhältlich.

dFür den Garten granulierter Kalk 

vorrätig 4,50 € pro 25 kg

Ehrenamt wird weiterhin belohnt:
Zuschüsse zum Führerschein für junge Feuerwehrleute

Feuerwehrnachwuchskräfte im Landkreis 
Leer dürfen sich weiterhin über eine Füh-
rerscheinförderung freuen. Auf Antrag der 
CDU-Kreistagsfraktion ist im Ausschuss 
für Feuerschutz, Rettungswesen und Ka-
tastrophenschutz beschlossen worden, 
das Programm bis 2026 weiterzuführen. 
„Wir freuen uns, dass dieses Erfolgs-
modell fortgesetzt wird, da es eine gut 
angenommene Unterstützung der drin-
genden Nachwuchsgewinnung für unse-
re Feuerwehren ist“, betonte Dieter Bau-
mann, stellvertretender Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion. 

Das Programm war 2016 auf Initiative 
der CDU ins Leben gerufen worden. An-
tragsteller können für den Erwerb des Führerscheins der 
Klasse B einen Zuschuss in Höhe von 800 Euro erhalten, 
wobei die Hälfte der Förderung durch die jeweilige Stadt, 
Gemeinde oder Samtgemeinde erfolgt. Antragsberech-
tigt sind Frauen und Männer vom 16. bis 24. Lebensjahr, 

die ihren Wohnsitz im Landkreis Leer haben und aktiven 
Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr leisten. Wer im Jahr 
2021 seinen Führerschein erfolgreich bestanden hat, 
kann noch bis zum 31. Mai 2022 einen Antrag beim Land-
kreis einreichen.
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Ulf Thiele begrüßt positive Entscheidung 
für die Neurologie Leer

„Dies ist eine gute Nachricht im Kampf gegen die Folgen 
von Schlaganfällen. Die benachbarten Standorte sollten 
auf Klage verzichten.“

Es hat lange gedauert, aber jetzt hat die Niedersächsi-
sche Sozialministerin Daniela Behrens sich über das 
ablehnende Votum des Niedersächsischen Kranken-
haus-Planungsausschusses hinweggesetzt und eine 
Entscheidung für die Zuweisung von Planbetten für neue 
Neurologische Abteilungen im Klinikum in Leer und im 
Bonifatius-Hospital Lingen getroffen. Demnach sollen 
dem Klinikum Leer 30 Planbetten für die Neurologie zu-
gewiesen werden. Dies ist die Mindestausstattung zur 
Einrichtung einer Neurologischen Abteilung.

„Eine Klage gegen die Entscheidung brächte nur Ver-
lierer.“
„Die Entscheidung der Sozialministerin begrüße ich sehr“, 
kommentierte der Landtagsabgeordnete und stellvertre-
tende Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion Ulf Thiele 
(Stallbrüggerfeld) die Nachricht, die er am (heutigen) Don-
nerstag persönlich von Sozialministerin Behrens erhilt. 
„Dies ist eine gute Nachricht im Kampf gegen die Folgen 
von Schlaganfällen. Mit der Entscheidung für eine Neuro-
logie in Leer wird die Ministerin dem Umstand gerecht, 
dass es im Landkreis Leer große unterversorgte Bereiche 
gibt, von denen aus das nächste Krankenhaus mit einer 
Neurologie erreichbar ist. Die benachbarten Standorte 
sollten auf ihre angedrohten Klagen jetzt verzichten und 
die Entscheidung zum Wohle der Schlaganfallpatienten 
im Landkreis Leer akzeptieren“, fordert der Abgeordnete 
in einer Stellungnahme. Eine Klage benachbarter Kran-
kenhäuser, die über ein neurologisches Angebot verfü-
gen, hätte möglicherweise aufschiebende Wirkung und 
würde die Einrichtung der Neurologie in Leer weiter verzö-
gern. „Das wäre zum Schaden der Schlaganfall-Patienten 
in den unterversorgten Teilen des Landkreises Leer, ohne 
dass es zu einer Verbesserung in Emden oder Wester-
stede führen würde. „Ich appelliere an die Vernunft aller 
Beteiligter. Eine Klage gegen die Entscheidung brächte 

nur Verlierer. Insbesondere die Schlaganfall-Patienten 
müssten weiterhin schlimme Konsequenzen tragen. Denn 
bei einem akuten Schlaganfall zählt jede Minute“, so Ulf 
Thiele.

Dank für Beharrlichkeit und gute Zusammenarbeit.

An der Entscheidung hätten viele mitgewirkt, denen ge-
meinsam für die enge Zusammenarbeit zu danken sei. 
„Das Klinikum Leer und der Landkreis Leer haben Beharr-
lichkeit gezeigt, die sich jetzt auszahlt. Im Landtag haben 
wir fraktionsübergreifend, immer wieder und letztlich er-
folgreich die guten Argumente für den Standort platziert. 
Insbesondere der Kollegin Johanne Modder (SPD) möch-
te ich für die gute Zusammenarbeit für die Neurologie Leer 
danken“, erklärte Ulf Thiele. Er selbst habe ebenfalls in 

Tel. 04950 - 99 51 600 · Akazienstraße 2 · 26835 Hesel

www.die-tagretter.de
Wir können helfen!

Zertifizierter Anbieter von 
Betreuungsleistungen nach 
§ 45b SGB XI

Ulf Thiele
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4.358 Unterschriften für eine Neurologie am Klinikum Leer übergaben im Juli 2020 im 
Landtag in Han-nover (v.l.) die Kreistagsabgeordneten Hans-Dieter Weichers, Hedwig 
Pruin, Dieter Baumann und Ulf Thiele MdL (alle CDU) an die damalige Sozialministerin 
Carola Reimann (SPD). Ihre Nachfolgerin Da-niela Behrens entschied jetzt, dem Klini-
kum 30 Planbetten hierfür zuzuweisen und damit die Einrich-tung einer Neurologischen 
Abteilung mit Stroke Unit in Leer zu ermöglichen.

Foto: CDU-Kreistagsfraktion

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

vielen Gesprächen mit dem Ministe-
rium und den Gesundheitspolitikern 
des Landtages für die Neurologie 
mit Stroke Unit für Schlaganfall-Pa-
tienten in Leer geworben und im 
Juli 2020 im Landtag der damaligen 
Sozialministerin Carola Reimann 
gemeinsam mit dem damaligen 
Vorsitzenden der CDU-Kreistags-
fraktion Dieter Baumann sowie den 
Kreistagsabgeordneten Hedwig 
Pruin und Hans-Dieter Weichers 
mehr als Unterschriften für die 
Neurologie übergeben, die unter 
Corona-Bedingungen unter der 
Führung Dieter Baumanns durch 
die CDU-Kreistagsfraktion gesam-
melt worden waren. Letztlich unter-
schrieben fast 6.000 Menschen die 
Listen mit der Forderung nach einer 
Neurologie in Leer. Dieter Baumann 
hat das Thema vor Ort im Landkreis 
Leer mit besonderer Beharrlichkeit 
verfolgt. Auch ihm gilt daher ein be-
sonderer Dank für seinen Einsatz.

Corona: Landkreis Leer weist auf bundesweite Impfpflicht für 
den Gesundheits- und Pflegebereich hin

Ab dem 16. März gilt in Einrichtungen des Gesundheits- 
und Pflegebereichs bundesweit eine einrichtungsbezo-
gene Impfpflicht. Betroffene hiervon sind alle Personen, 
die in den Einrichtungen tätig sind. Erfasst von der Nach-
weispflicht sind neben den Beschäftigten der jeweiligen 
Einrichtung beispielsweise auch Handwerker, externe 
Dienstleistende, Ehrenamtliche, rechtliche Betreuer, 
Schulbegleiter oder Taxifahrer, die in den Einrichtungen 
tätig sind. Vielen Institutionen und Berufsgruppen ist noch 
gar nicht bewusst, dass sie ebenfalls der einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht unterliegen. Deshalb appelliert der 
Landkreis Leer an Unternehmen und Arbeitnehmer, sich 
voher umfassen zu informieren und noch rechtzeitig imp-
fen zu lassen.

Der Landkreis Leer möchte in diesem Zusammenhang 
nochmals für die Corona-Schutzimpfung werben. Im ge-
samten Kreisgebiet gibt es zahlreiche Angebote für Erst-, 
Zweit- und Auffrischungsimpfungen. Einen Überblick gibt 
die Homepage des Landkreises Leer unter https://www.
landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Coronavirus/

Ausführliche Informationen zu einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht und den davon betroffenen Einrichtungen und 
Berufen gibt es im Internet unter: https://www.zusammen-
gegencorona.de/impfen/gesundheits-und-pflegeberu-
fe-impfen/einrichtungsbezogene -impfpflicht/ oder https://
www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/mel-
dungen/einrichtungsbezogene-impfpflicht-kommt.html

4
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Ortsrat Westgroßefehn/Timmel

Ortsrat sagt Danke!
Von links: Stefan Bender,Kerstin Buss, Folkert Onken, Folkert Claver, Tim Frieden, Silke Bergman, Tobias Onneken

Stürmische Tage in Timmel und Westgroßefehn
Auch durch Timmel und Westgroßefehn rauschten die 
Stürme und machten den Feuerwehren Timmel und 
West-Mittegroßefehn und Ulbargen zu schaffen.

Die Feuerwehren hatten Donnerstag und in der Nacht 
zu Samstag, etliche Einsätze. Von, auf einem PKW ge-
stürzten Baum, bis hin zu einer abgeknickten Tanne, war 
vieles dabei. Ein der Feuerwehr nahstehender Landwirt 
unterstützte die Kameraden unter anderem mit schwerem 
Gerät. Die richtigen Ausmaße des Sturmtiefs zeigten sich 
aber erst so richtig, am Samstagmorgen. So waren die 
Einsatzkräfte nach einer langen Nacht schon wieder früh 
auf den Beinen.

Der Ortsrat Timmel – Westgroßefehn bedankt sich bei 
allen Feuerwehrleuten, sowie Helfern. Ohne die Freiwil-
ligen Ortsfeuerwehren wären wir in solchen Situationen 
oftmals aufgeschmissen.

 

Ein Bericht von Tim Frieden 

Hotel Restaurant Kastanjehoff 
Leerer Landstraße 31 · 26629 Timmel 
Tel.: 04945-9169057 · www.kastanjehoff.de

Ab dem 4. März 2022 

wieder geöffnet!
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Landkreis Leer sucht Erhebungsbeauftragte 
Ehrenamtliche Helfer führen Interviews / Bewerbungen ab sofort möglich /

Es gibt eine Aufwandsentschädigung 
In Deutschland findet 2022 wieder ein Zensus statt, um 
die Bevölkerungs- und Wohnungszahlen auf einen neuen 
Stand zu bringen. Denn auf solchen Daten beruhen viele 
Entscheidungen im Bund, in den Ländern und Kommunen. 
Der Landkreis Leer ist die zuständige Erhebungsstelle für 
das gesamte Kreisgebiet inklusive der Stadt Leer. 

Zur Erhebung der Daten werden in etwa 10 Prozent der 
Haushalte auch Interviews geführt – und dafür sucht der 
Landkreis Leer jetzt ehrenamtliche Erhebungsbeauftrag-
te. Sie sollen von Mai bis August ausgewählte Haushalte 
aufsuchen und mit den Bewohnern kurze persönliche Ge-
spräche führen. Wer Interesse hat, kann sich ab sofort be-
werben. 

Den Erhebungsbeauftragten werden Anschriften zugewie-
sen. Vor dem Interview stellen sie dort selber einen Infor-
mationsbrief zu, in dem sie ihr Kommen ankündigen. Beim 
Termin stellen die Erhebungsbeauftragten vor Ort Fragen 
zur Person und ggf. zu weiteren Haushaltsmitgliedern. An-
schließend übergeben sie Online-Zugangsdaten für die 

Beantwortung weiterer Fragen oder führen in Einzelfällen 
diese Befragung vor Ort durch. Die Bewohner der ausge-
wählten Haushalte sind zur Auskunft verpflichtet. Für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Erhebungsbeauftrag-
ten eine Aufwandsentschädigung, die sich zusammensetzt 
aus: einer Pauschale pro Anschrift in Höhe von 5 Euro, 
einem Betrag für jedes tatsächlich geführte Interview von 
bis zu 7,50 Euro je befragter Person, bis zu 15 Euro je Be-
fragung einer Gemeinschaftsunterkunft. 

Zum Schutz aller beteiligten Personen vor einer Corona-In-
fektion muss bei den Interviews eine FFP2-Maske getragen 
werden. Schutzmasken sowie Desinfektionsmittel erhalten 
die Erhebungsbeauftragten vom Landesamt für Statistik in 
Niedersachsen. 

Bewerben können sich Interessenten auf der Homepage 
des Landkreises Leer unter:www.landkreis-leer.de/zen-
sus2022. Dort finden Sie außerdem weitere Informationen, 
welche Aufgaben die Erhebungsbeauftragten haben und 
welche Voraussetzungen für die Tätigkeit erforderlich sind. 
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Ihre Ansprechpartner 
für Versicherungen 
in Moormerland

Unsere Leistungen:

• Passende Finanzierungsmodelle 

für Ihr Kauf- oder Mietobjekt

• Versicherungen & Vorsorge

• Altersvorsorge

• Vermögensaufbau

Mühlenstraße 20 • 26802 Moormerland
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80

engelbert.kluever@allianz.de • www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz

informiert

Appell an Geflügelhalter: 
Aufstallpflicht unbedingt einhalten 

Der Landkreis Leer appelliert erneut dringend an alle Ge-
flügelhalter, die angeordnete Aufstallpflicht unbedingt ein-
zuhalten. Gleichzeitig kündigt das Amt für Veterinärwesen 
und Lebensmittelkontrolle an, dass verstärkt kontrolliert 
wird und bei Verstößen empfindliche Bußgelder verhängt 
werden. 

Seit dem vergangenen Herbst tritt in ganz Norddeutsch-
land vor allem bei Wildvögeln die Geflügelpest auf. Des-
halb ist im November 2021 die Aufstallung von Geflügel 
im gesamten Kreisgebiet angeordnet worden. Die Tiere 
sind dabei in geschlossenen Ställen unterzubringen oder 
unter einer Vorrichtung, die bestimmte Voraussetzun-
gen erfüllt: Die Vorrichtung muss aus einer überstehen-
den, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Ab-
deckung bestehen, und sie muss mit einer gesicherten 
Seitenbegrenzung versehen sein, die ein Eindringen von 
Wildvögeln verhindert. „Ausnahmen sind nur im Einzel-
fall und nach vorheriger Genehmigung möglich“, teilt der 
Landkreis mit. Die Regelung betrifft auch Hobbyhalter mit 
Kleinstbeständen. 

Im Veterinäramt gehen regelmäßig Hinweise ein, dass 
Geflügel weiter frei umherläuft. Diese Hinweise führen 
in der Regel zu Ordnungswidrigkeitenverfahren, in deren 
Rahmen Bußgelder gegen die Tierhalter festgesetzt wer-
den. 

Weil das Virus weiterhin in der Wildvogelpopulation gras-
siert und insbesondere sehr viele Wildvögel verenden, 
birgt das Laufenlassen von Geflügel im Freien eine große 
Gefahr: Das Virus kann in den eigenen Bestand einge-
tragen werden und sich darüber hinaus auch in andere 
Hausgeflügelbestände verbreiten. Seit Jahresbeginn wur-
den alleine im Kreisgebiet 13 Wildvögel positiv auf das Vi-
rus getestet. Deshalb betont das Veterinäramt: „Die Um-
setzung der Aufstallpflicht ist ein wirksames Instrument, 
dieser Gefahr vorzubeugen.“ 

6
M



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354 21

informiert

Baum- und Strauchabfuhr 
ab dem 7. März im Kreisgebiet

Der im Garten anfallende Baum- und Strauchschnitt kann 
wie in jedem Frühjahr gebündelt zur kostenlosen Abho-
lung bereitgelegt werden. 
 
Termine:
Samtgemeinde Hesel 14. März 2022 

Gemeinde Uplengen 15. März 2022 

Gemeinde Moormerland 16. bis 18. März 2022 

Samtgemeine Jümme 25. März 2022

Um Abfuhrprobleme zu vermeiden, sind die gebündelten 
Sträucher und Äste gut sichtbar am Abfuhrtag bis 6.00 
Uhr so am Straßenrand hinzulegen, dass der öffentliche 
Verkehr nicht behindert wird. 

Es werden nur gebündelte Sträucher und Äste (max. 15 
cm Durchmesser) mit einer maximalen Länge von zwei 
Metern mitgenommen. Jedes Bündel darf nicht mehr als 

50 kg wiegen. Baumstubben, Gartenabfälle in Säcken so-
wie zu dicke Baumstämme werden nicht mitgenommen. 
Von der Abfuhr ausgeschlossen ist Strauchschnitt aus 
Gartenbaubetrieben, Baumschulen und von gewerblich 
genutzten Grundstücken. 

Wichtig ist, zum Bündeln des Materials nur Stroh- oder 
Bastband (kein Kunststoff) zu verwenden. 

Im Kompostwerk in Breinermoor wird das Strauchgut zu-
sammen mit den Grünabfällen aus der Sackabfuhr zu 
„Leeraner Kompost“ verwertet. 

Die genauen Termine für die einzelnen Ortschaften kön-
nen Sie auch unter www.all-leer.de einsehen. 

Für weitere Auskünfte stehen die Abfallberatung unter der 
kostenlosen Servicenummer 08 00 - 9 25 24 23 sowie die 
Mitarbeiter im Kompostwerk Breinermoor (Tel. 04955 - 92 
86-17) gerne zur Verfügung. 

„Was passiert meinem Kind im Internet?“ 
Kostenlose Online-Veranstaltungen für Schüler*innen und 
Erziehungsverantwortliche stießen auf positive Resonanz 

Die Beauftragte für Jugendsachen der Polizeiinspektion 
Leer/Emden, Christa Frigger, und die Jugendbeauftrag-
te des Landkreises Leer, Pia Fischer, haben im Februar 
gemeinsam zwei kostenlose Online-Veranstaltungen für 
Schulen sowie für Eltern und Erziehungsverantwortliche 
zur Thematik Cybermobbing und Cybergrooming ange-
boten. 

Die Rechtsanwältin Gesa Stückmann referierte in den 
5. und 6. Jahrgängen an insgesamt 17 Schulen in ca. 
65 Klassen unter dem Titel "WhatsApp und Co. – alles 
erlaubt?". Die Schülerinnen und Schüler wurden - an 
"echten" Fällen orientiert - auf die Risiken von Cyber-
mobbing hingewiesen und ihnen wurden rechtssichere 
Handlungsempfehlungen zum Schutz vor Cybermobbing 
und Cybergrooming vermittelt. Die teilnehmenden Schu-
len lobten insbesondere die Niedrigschwelligkeit des On-
line-Formats sowie die realistischen Beispiele seitens der 
Referentin. 

Auch die Veranstaltung für Eltern und Erziehungsver-
antwortliche, an welcher ca. 280 Personen teilnahmen, 
wurde durchweg positiv bewertet. Eine Familie beschreibt 
die Online-Veranstaltung wie folgt: "Einmalig, aufrüttelnd, 
Augen öffnend, sensibilisierend und ermutigend!" Weite-
re Erziehungsverantwortliche loben die Erläuterung eines 
doch "problematischen Themas" und berichten von einer 
neuen Sichtweise auf den Bereich Cybergrooming und 
Cybermobbing. 

Die Jugendbeauftragten der Polizeiinspektion Leer/Em-
den und des Landkreises Leer sind von der Resonanz der 
Teilnehmenden positiv überrascht. Die Planungen für wei-
tere Veranstaltungen mit Gesa Stückmann stehen bereits 
in den Startlöchern. 
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Der Markt wird es schon richten, oder eher ein sozialverträglicher Umbau? Die Arbeitswelt 
ist im Umbruch und stellt uns alle vor große Herausforderungen. Unter der Vorgabe, 
nachhaltiger und digitaler zu wirtschaften, geraten Branchen und Arbeitsplätze zunehmend 
unter Druck. Der aktuelle Strukturwandel betrifft nicht nur den Bereich der Industrie, sondern 
reicht weit in die Dienstleistungsbrache hinein. Er umfasst die gesamte Arbeitswelt. Das ist 
der Unterschied zu den Strukturkrisen in der Vergangenheit. 
Wir möchten gemeinsam mit Euch diskutieren wie wir Arbeitsplätze schützen, Unsicherheit 
bekämpfen, Zukunft gestalten können. 

Podiumsleitung: 
Heike Boldt, ver.di Gewerkschaftssekretärin 

Referent*innen: 
1.  Daphne Weber, Mitglied im Bundesvorstand der Partei DIE LINKE. 
2. Thomas Gelder, 1. Bevollmächtigter der IGM Leer-Papenburg. 
3. Christian Schadow, verdi Gewerkschaftssekretär AK Häfen 
4. Franziska Junker Betriebsrat ELAG/EVAG 

Eine Veranstaltung mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen 

Der Markt wird es schon richten, oder eher ein sozialver-
träglicher Umbau? Die Arbeitswelt ist im Umbruch und 
stellt uns alle vor große Herausforderungen. Unter der 
Vorgabe, nachhaltiger und digitaler zu wirtschaften, gera-
ten Branchen und Arbeitsplätze zunehmend unter Druck. 
Der aktuelle Strukturwandel betrifft nicht nur den Bereich 
der Industrie, sondern reicht weit in die Dienstleistungs-
brache hinein. Er umfasst die gesamte Arbeitswelt. Das 
ist der Unterschied zu den Strukturkrisen in der Vergan-
genheit.

Wir möchten gemeinsam mit Euch diskutieren wie wir 
Arbeitsplätze schützen, Unsicherheit bekämpfen, Zukunft 
gestalten können.

Podiumsleitung:
Heike Boldt, ver.di Gewerkschaftssekretärin

Referent*innen:
1. Daphne Weber, Mitglied im Bundesvorstand der Partei 

DIE LINKE.
2. Thomas Gelder, 1. Bevollmächtigter der IGM Leer-Pa-

penburg.
3. Christian Schadow, verdi Gewerkschaftssekretär AK 

Häfen
4. Franziska Junker Betriebsrat ELAG/EVAG

FLEISCHERFACHGESCHÄFT • EIGENE SCHLACHTUNG

Westerwieke 134 • 26802 Moormerland-Jheringsfehn · Tel 0 49 54 - 41 78  · Fax: 0 49 54 - 17 58 · www.fleischerei-d-eckhoff.de

GOfen-Gulasch 
Zutaten:
(für 4 Personen)
1 kg Kartoffeln, 
3 Paprikaschoten 
(z.B. rot, gelb)
200 g Zwiebeln
600 g mageres Schweinegulasch
2 TL Kümmelkörner
2 EL Rapsöl 
500 ml Fleischsuppe (z.B. Knorr) 
Salz, Pfeffer 
75 g saure Sahne
1/2 Bund Petersilie

So wird‘s gemacht:
Backofen vorheizen (Ober-/Un-
terhitze: 200° C, Umluft: 180° C). 
Kartoffeln schälen, achteln. Pap-
rika putzen, halbieren, entkernen 
und waschen. Paprika grob wür-
feln. Zwiebel schälen, in Spalten 
schneiden. Fleisch, Kartoffeln, 
Paprika, Zwiebel, Kümmel und Öl 
in einen ofenfesten Bräter geben. 

Alles mischen. Fleischsuppe über 
das Fleisch und Gemüse gie-
ßen. Gulasch zugedeckt im Ofen 
ca. 90 Minuten garen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Saure 
Sahne glatt rühren, zum Gulasch 
servieren. Petersilie waschen, tro-
cken tupfen, fein hacken. Gulasch 
damit bestreuen.

Guten 
     Appetit!

mit Kartoffeln und Paprika

Eine Veranstaltung mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung Nieder-
sachsen



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354 23

Schlafen? Nur mit Ohropax! (Klagen einer Anwohnerin)

Worum es hier geht? Um den Mißgunster Weg und seine 
Probleme.

Wer diese Pseudostraße, oder besser Schüttelweg - not-
gezwungen - mit dem Kinderwagen oder zu Fuß bege-
hen oder mit dem Rad, Rollator oder Fahrzeug befahren 
muss, setzt sich vielfältigen Gefahren aus:

• schlechter Zustand, mit Kanaldeckeln übersät, viel zu 
schmal bei Gegenverkehr

• löcheriger Seitenrand, muss beim Ausweichen befah-
ren oder begangen werden

• Fahrzeuge, Reifen, Schuhe sind hoher Verschmutzung 
und Abnutzung ausgesetzt

• bei der Raserei lebensgefährlich

• die alte, schlechte Pflasterung bietet keinerlei Fahr-
komfort

Eine der Anwohnerin suchte eine Möglichkeit, ihre Sorgen 
und Bedenken öffentlich loszuwerden, und diese Möglich-
keit sah sie bei „Na so was“, und hier lag sie richtig.

Hier die Punkte aus ihrem Sorgenkatalog:

Vor Jahren hatte ich gedacht, hier ist eine aufstrebende 
Gemeinde, da kann ich beruhigt hinziehen, in der Nähe 
von Leer, Ruhe am Mißgunster Weg, noch Natur - also 
Haus bauen lassen, einziehen, sich wohl fühlen. Gedacht, 
getan.
Aber dann, aber dann:
Ab morgens früh um 5 bis abends um 8, da wird kein Auge 
zugemacht.

Der Verkehr rollt den ganzen Tag, Lärm, Rumpeln, Rau-
schen, Hupen, ...

Spazieren gehen kannst du fast gar nicht, Wagemutige 
tun es, müssen andauernd auf die Ränder ausweichen, 
leider gehen viele auf der falschen Seite.

Dann die stetig erhöhte Geschwindigkeit, keiner hält sich 
an die Begrenzung, hier wird vorbeigebrettert, auf Teufel 
komm raus!

Auch Busfahrer und Baufahrzeuge kann man dazu zäh-
len, von Schulbusfahrern sollte man mehr erwarten kön-
nen, und der Lärm, den sie erzeugen. Ist das überhaupt 
eine Schulwegstraße? Die Schule liegt ganz woanders.
Manch einem Motorradrüpel macht es so richtig Spaß, so 
richtig aufzudrehen, er hat anscheinend ja sonst nichts, 
womit er protzen kann.

Die Straße wird inzwischen auch als Dauerparkplatz für 
die Nacht verwendet, und das auf diesem engen Pflaster-
weg?

Der Dauerlärm, die stetige Unruhe bis auf die paar Nacht-
stunden, die aber keine Erholung bringen, denn vor Är-
ger kann ich dann auch nicht mehr schlafen. Oft halte ich 
mich auch tagsüber nur im Haus auf. Sollen Pillen die Lö-
sung sein? Das ist schon Gewohnheit geworden. Ich habe 
schon überlegt, zu verkaufen und wegzuziehen. Krank 
geschrieben wurde ich auch schon deswegen.

Soweit die Anwohnerin.

Wie soll nun Abhilfe geschaffen werden? Warum zögert 
die Politik so lange auf Kosten der Bürger? Bei einem 
Ausbau mit Flüsterbelag, den es gibt, sind die oben ge-
schilderten Probleme ausgemerzt, die Anwohner sind zu-
frieden, und es kehrt Ruhe ein. Wir brauchen einen auf die 
Zukunft ausgerichteten Ausbau. Damit ist allen gedient, 
das sollte das Hauptziel einer bürgernahen Gemeindever-
waltung sein.

Ein Bericht von Edgar Heilmann



autoKa  04946-898966624

Förderverein Kindertagesstätte Hesel 
feiert 5-jähriges Bestehen

Am 01. März 2017 fanden sich etwa 20 Personen, um 
einer Idee Taten folgen zu lassen. Mit der Erstellung einer 
Satzung und einer Versammlung wurde der „Förderverein 
Kindertagesstätte Hesel“ gegründet. Der Verein hat sich 
die Aufgabe gestellt, die Arbeit mit den Kindern in den 
Kinderkrippen „Lüttje Nüst“ und „Zwergenland“ sowie im 
Kindergarten Hesel finanziell und ideell zu unterstützen. 

Auf vielerlei Weise war es dem Verein in den vergange-
nen fünf Jahren möglich, sich einzubringen. So konnten 
bereits im ersten Jahr finanzielle Mittel und Zuschüsse für 
unterschiedliche Projekte akquiriert werden, indem bei-
spielsweise beim Sommerfest im Kindergarten Waffeln 
backen und in Holtland beim Mühlencafé das Catering 
übernommen wurde. Es konnte außerdem über die Ver-
losung bei Versicherungen oder Bankinstitutionen durch 
Votings und Werbung für die Unterstützung des Kinder-
garten-Fördervereins abgestimmt werden. Damit war der 
Verein in der Lage, bereits zu Weihnachten 2017 die Kin-
der mit Bücherkisten zu überraschen! 

Besonders stolz ist der Verein, dass im Jahr 2018 für den 
Kindergarten ein Sonnensegel beschafft konnte, welches 
mithilfe der Raiffeisenbank Moormerland eG aus Mitteln 
der Ausschüttungen beim Gewinnsparen finanziert wur-
de. Auch in diesem Jahr plant der Verein wieder ein grö-
ßeres Projekt und freut sich sehr über die Zusage für die 
finanzielle Unterstützung. 

Sicher ist: ohne den unermüdlichen Einsatz der Erziehe-
rinnen in den Einrichtungen, deren Werbung für den Ver-
ein und die großartige Zusammenarbeit mit den Eltern 
hätte der Verein nicht so erfolgreich sein können. Dafür 
bedankt sich der Vorstand von Herzen – für Kuchen- und 
Waffelteigspenden, für Waffeln backen, für das Bereitstel-
len einer Kühltruhe zum Eisverkauf und vor allem – für 
die Zeit, die viele Eltern zugunsten der Kinder investiert 
haben! Der Verein ist froh in den vergangenen Jahren so 
engagierte Menschen kennengelernt zu haben!

Bei Interesse an 
einer Mitglied-
schaft können 
Sie sich gerne an 
Frau Sabrina We-
ber, Leiterin des 
K inde rga r tens 
und Mitglied im 
Vorstand des 
Fördervereins, 
wenden. Der 
monatliche Min-
destbeitrag ist 
nur 1 €! Auch 

über Spen-
den freut sich 
der Verein 
sehr und setzt 
diese gerne 
für die Kinder 
in den Einrich-
tungen ein. Der 
Verein ist zudem 
bei „Schulengel.
de“ angemeldet 
und kann bei vie-
len Onlineshops 
bedacht werden. Spenden können gerne an das Konto 
des Fördervereins Kindertagesstätte Hesel bei der Raiff-
eisenbank Moormerland eG unter Angabe von Namen 
und Adresse überwiesen werden: 

DE38 2856 3749 0057 7936 00

Die Fotos zeigen Kinder aus den verschiedenen Einrich-
tungen bei der Präsentation der Weihnachtsgeschenke 
2021 vom Förderverein.

Der Verein freut sich auf die Zukunft, über neue Vereins-
mitglieder und weiterhin über eine tolle Zusammenarbeit 
mit den Einrichtungen und den Eltern. Ohne geht es nicht!

Der Vorstand des Fördervereins Kindertagesstätte Hesel 
e. V.

Hella Bruns, 1. Vorsitzende 
Sabrina Weber, stellv. Vorsitzende 
Sandra Weidner, Schriftführerin 
Matthias Emken, Kassenwart
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Wie finde ich den Mut und das Selbstvertrauen um den 
nächsten Schritt mit meinem Business zu gehen? 

Eine berechtigte Frage. Doch lass mich Dir eine 
Gegenfrage stellen. 

Was ist der nächste Schritt, vor 
dem du zurückschreckst? 

Einen Post schreiben? Ein Vi-
deo drehen? Etwas verkaufen? Ein 
Angebot präsentieren? 

Es gab eine Zeit, in der ich sehr 
aktiv auf Social Media war. Ich habe 
fast täglich gepostet. Ich habe mich 
gezeigt. Habe von mir erzählt. Habe 
Tipps gegeben. Ich war … fleißig und 
bemüht.

Und mit der Zeit verging mir die Lust 
zu posten. Ich habe mich jeden Tag et-
was mehr diszipliniert und eingeredet, 
dass ich etwas posten muss, um erfolg-
reich zu sein. Ich habe mich überredet 
aktiv und sichtbar zu sein. 

Doch wie sah die Bilanz aus? Jeden 
Tag zwischen 30 Minuten bis zu einer Stunde bei Face-
book und Instagram, um einen Post zu schreiben. Und wie 
stand es um konkrete Kundenanfragen? Im Monat hatte 
ich eine, vielleicht mal zwei. 

Ich hatte keine Lust mehr. So konnte es nicht weiter ge-
hen. Ich hatte bereits einiges an Geld für Werbung und 
Beratung ausgegeben. Ich wollte schon aufgeben und 
zweifelte an meiner Fähigkeit Kunden zu bekommen und 
Geld zu verdienen. Da traf ich meinen Mentor. Er brachte 
mir etwas bei, was mein Leben und mein Business ver-
änderte. 

Ich verstand den großen Unterschied zwischen Sicht-
barkeit und Geld verdienen mit Social Media. Mein Pro-
blem war, dass ich den zweiten Schritt vor dem ersten 
machte und mich mühevoll abrackerte. So konnte es nicht 
gehen… 

Denn bevor ich raus gehen sollte, muss ich mein kla-
res Angebot haben. Mir wurde bewusst, dass ich erst ein 
glasklares Angebot brauchte. Was wollte ich eigentlich 
verkaufen? Was war der Zweck meiner Sichtbarkeit? Was 
genau war mein einzigartiges Angebot, dass besser war 

als da der anderen? Wie muss-
te ich es formulieren, damit 
Kunden es mir aus den Hän-
den reißen? 

Mir fiel auf, dass es so vielen 
Selbstständigen so geht. Ich 
fand wenig gute und erfolg-
reiche Vorbilder. Die meisten 
Selbstständigen sind fleißig, 
sie zeigen sich und doch 
versteht man nicht, was 
das konkrete Angebot ist. 

Also setzte ich mich hin. 
Es entstand mein erstes 
einzigartiges Angebot. 
Ich wurde mir über den 
Wert bewusst, formu-
lierte es unwiderstehlich 

und verändere auf einmal meine Posts. Auf 
einmal meldeten sich -vorher stille - Leser auf meine Texte 
und Videos. Ich bekam Anfragen und Kunden. 

Doch es änderte sich noch viel mehr! Ich postete weni-
ger. Alles ergab nun einen Sinn und ich hatte einen kon-
kreten Plan. Marketing war wirklich leicht und es machte 
Spaß aufs Konto zu gucken. 

Es gab keine Zweifel mehr, weil ich wusste, was ich zu 
bieten habe und wie ich es so kommuniziere, dass Men-
schen zu mir finden. 

Es liegt nicht an dir oder deinem Selbstvertrauen, dass 
du nicht den nächsten Schritt gehst. Es liegt vielmehr da-
ran, dass du den ersten Schritt noch nicht richtig gemacht 
hast. Denn dann wird Marketing und Kundengewinnung 
zum Kinderspiel.

Wenn Du das lernen willst, dann sei bei meinem nächs-
ten Frauen Powertag am 30.4.22 von 10-16 online oder 
live in Oldenburg dabei! Es wird dir die Augen öffnen und 
den Weg zu mehr Leichtigkeit im Business zeigen. Ich freu 
mich auf dich! Jetzt klicken www.Frauen-Power-Tag.de

   Deine Gwendolyn
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Moin Günther, du bist erster Vorsitzender des CVJM 
Neermoor und hast dich bereit erklärt, mir einige Fragen 
zu beantworten.

Stell dich doch bitte unseren Leserinnen und Le-
sern erst einmal kurz vor.

Zur Person: Ich bin 47 Jahre alt, verheiratet und wohne mit 
meiner Frau und meinen beiden Töchtern in Neermoor.

Frage: Dem Grunde nach ist sicherlich der CVJM 
allen Lesern von „Na so was“ bekannt, trotzdem 
würde ich gerne wissen, wofür der Verein steht, 
welche Ziele ihr verfolgt und wen ihr in erster 
Linie ansprecht.

Antwort: Die Abkürzung CVJM steht für Christlicher Ver-
ein Junger Menschen. Der CVJM Neermoor wurde 1901 
gegründet und ist Teil des weltweiten CVJM/YMCA.

Wir bieten Jugend- und Erwachsenarbeit, Dienstgrup-
pen, einen Posaunenchor mit Jungbläserausbildung und 
eine Volleyballgruppe an. Ein breit gefächertes Angebot, 
bei dem für jeden etwas dabei ist. Die Gruppenstunden 
finden im CVJM-Keller des Gemeindehauses der Ev.ref. 
Kirchengemeinde Neermoor statt. Kern der Arbeit sind 
die wöchentlichen Chor- und Gruppenstunden. Die Grup-
penstunden sind in verschiedene Altersgruppen aufgeteilt 
und können ab einem Alter von 8 Jahren besucht werden. 
Die Teilnahme an den Angeboten steht allen offen, egal 
welcher Herkunft oder Religionsangehörigkeit, auch eine 
Vereinsmitgliedschaft ist keine Voraussetzung. Alle sind 
herzlich willkommen. 

Ziel unserer Arbeit ist es, die frohe Botschaft von Jesus 
Christus weiterzugeben. Dieses geschieht auf vielfältige 
Art und Weise und wird in einem abwechslungsreichen 
Programm mit viel Spiel, Spaß und Aktion verbunden.

Frage: Wie viele Mitglieder hat der CVJM Neer-
moor?

Antwort: Aktuell haben wir ca. 220 Mitglieder.

Frage: Der Homepage habe ich entnommen, dass 
ihr bereits seit 70 Jahren Kinder-/Familienfreizei-
ten anbietet und durchführt. Wegen Corona hat 
es ja nun eine Unterbrechung gegeben. Wird es 
2022 wieder eine Reise/Veranstaltung geben? Wen 
sprecht ihr an, wer kann teilnehmen? Gibt es noch 
freie Plätze, wo kann der Interessierte sich infor-
mieren oder anmelden, wo geht es hin?

Antwort: Ja, wir bieten wieder eine Sommerfreizeit vom 
16.07.-23.07.2022 an. Diese Sommerfreizeit ist für uns 
immer ein besonderes Highlight im Vereinsjahr. Corona-
bedingt sind die beiden letzten Fahrten ausgefallen und 
somit war die letzte Freizeit 2019 mit 107 Teilnehmern. 
Teilnehmen können Kinder ab 9 Jahren, Erwachsene und 
Familien mit Kleinkindern oder ohne.

Waren die Anfänge der Freizeitarbeit noch sehr sparta-
nisch, so hat sich das Angebot und vor allen Dingen der 
Komfort deutlich gesteigert. Früher war es ein einfaches 
Zeltlager mit Selbstverpflegung.

Heute reisen die Kinder und Jugendlichen mit einem kom-

�������� stellt sich vor
Ein Interview mit dem ersten Vorsitzenden Günther Jütting:
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fortablen Reisebus in eine moderne Unterkunft. In diesem 
Jahr geht es in die CVJM Jugendbildungsstätte Sieger-
land.

Dort erwarten uns moderne Räume mit Bad und WC, so-
wie Vollverpflegung. Für gemeinsame Aktivitäten steht 
eine vollausgestattete Turnhalle und eine tolle Außenan-
lage zur Verfügung.

Frage: Wie sieht so eine Freizeitwoche inhaltlich 
aus? 

Antwort: Auf eine gute Gemeinschaft legen wir sehr viel 
Wert. Wir beginnen den Tag mit einer Morgenandacht in 
Form eines Puppentheaters. Danach geht es zum reich-
haltigen Frühstücksbuffet. Alle drei Mahlzeiten werden mit 
allen zusammen im großen Speisesaal eingenommen. 
Das Essensangebot berücksichtigt natürlich auch vege-
tarische Kost oder auch angegebene Lebensmittelintole-
ranzen.

Vormittags werden altersspezifische Bibelarbeiten an-
geboten. Das Nachmittags- und Abendprogramm wird 
entweder in verschiedenen Altersgruppen oder mit allen 
Teilnehmenden durchgeführt. Dort steht immer ein ab-
wechslungsreiches Programm, wie z.B. ein Waldspiel, 
Tag der Interessen, Sport, Spiel, Spannung, Kreativität, 
ein Ausflug zum Spaßbad uvm. an. Zum Abschluss des 
Tages wird eine Abendandacht gehalten. 

Für die Älteren gibt es evtl. noch einen Besuch der haus-
eigenen Kegelbahn ö.ä.

Ein abwechslungsreiches Programm für alle. Zwischen 
den einzelnen Programmpunkten gibt es genügend Zeit 
zur freien Verfügung.

Frage: Wenn es Kinder oder Jugendliche gibt, die 
Probleme mit der Finanzierung der Reise haben, 
kann der Verein da helfen?

Antwort: Ja, auch da haben wir einige Möglichkeiten zur 
Unterstützung. Sprecht mich gerne an.

Frage: Nun kannst du als Vorsitzender den Ver-
ein führen, aber du wirst ja auf viel Unterstützung 
angewiesen sein. Welche Zahl von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern steht dir zur Verfügung? Könnt 
ihr noch Mitglieder gewinnen, die Verantwortung 
übernehmen wollen?

Antwort: Richtig, einen Verein kann man nur mit einer 
tollen und engagierten Mitarbeiterschaft führen. Ca. 30 
Mitarbeiter engagieren sich ehrenamtlich im CVJM Neer-
moor. Hinzu kommen noch Unterstützer und Helfer für 
besondere Aufgaben. Glücklicherweise haben wir in fast 
allen Sparten genügend Mitarbeiter und Nachwuchs, ob-
wohl es bei uns auch immer schwieriger wird, Mitarbeiter 

zu gewinnen und diese dann auch später neben Beruf 
und Familie zu halten. Gerade in der letzten Zeit haben 
wir drei neue Mitarbeiter gewinnen können. Diese drei 
werden jetzt im Frühjahr eine Jugendleiterausbildung ab-
solvieren. Die Ausbildung berechtigt zum Erhalt der Ju-
leica. Auf diese Qualifikation unser Mitarbeiter legen wir 
sehr viel Wert.

Frage: Welche Angebote hält der CVJM sonst 
noch vor? Gibt es neue Pläne/Ziele?

Antwort: Es gibt eine Vielzahl von Angeboten. Informatio-
nen gibt es auf unserer Homepage unter www.cvjm-neer-
moor.de oder auch bei mir direkt.

Ziel ist es erstmal die Pandemie hinter uns zu lassen und 
wieder ganz normale Vereinsarbeit durchführen zu kön-
nen. 

Frage: Wie finanziert ihr euch? Seid ihr auf Spen-
den angewiesen?

Antwort: Wir finanzieren uns ausschließlich über Mit-
gliedsbeiträge und Spenden. Somit sind wir immer 
auch auf Spenden angewiesen und für jede Unterstüt-
zung dankbar. Wer uns finanziell unterstützen möchte, 
darf gerne einen Betrag auf unser Konto überweisen. 
IBAN:DE11285637490010253901 Raiba MML. Eine 
Spendenbescheinigung kann ausgestellt werden.

Frage: Gibt es einen Wunsch des ersten Vor-
sitzenden, den du an die Leser von „Na so was“ 
richten möchtest?

Antwort: Ich hoffe, dass unsere Sommerfreizeit wie ge-
plant stattfinden kann und sich eine große Teilnehmerzahl 
zusammenfindet. Also schnell Prospekt anfordern oder 
sich einfach auf unserer Homepage anmelden. Wir freuen 
uns über jede Anmeldung.

So Günther, ich habe mir einen guten Eindruck über die 
Aufgaben, Ziele und Angebote machen können und bin 
schwer beeindruckt von dem ehrenamtlichen Engage-
ment so vieler Mitglieder des CVJM Neermoor.

Ich bedanke mich recht herzlich für dieses Interview.

Hermann Nagel im Gespräch mit Günther Jütting

9
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Wir plädieren für die Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs) 

Die Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs) wurde in den 70er Jahren eingeführt, um die 
Straßen der damals neuen Gemeinde Moormerland unterhalten zu können. In etlichen 
Kommunen in Ostfriesland gab und gibt es diese Strabs nicht, da die Kommunen die 
Instandhaltung der Straßen durch Reparaturen oder maßvollem Neubau aus dem 
Kommunalhaushalt heraus bezahlen.  

erere Fahrzeuge auf Straßen, die für leichtere, kleinere 
Fahrzeuge ausgelegt sind. Ein durchschnittlicher Ver- und Entsorgungs-LKW wog damals ca. 
8 Tonnen. Ein leerer Müllwagen wiegt heute ca. 18 Tonnen, beladen an die 30 Tonnen. Auch 

PKW, die heute um ein vielfaches höher ist, werden die Straßen deutlich 

Wir halten es für unfair den Großteil der entstehenden Kosten für den Neubau der Straßen nur 
den Eigentümern der anliegenden Grundstücke aufzubürden, denn sie nutzen die Straße ja 

Gleichberechtigung bei der Lastenverteilung 
Da die Anlieger (Eigentümer) die Straßen nicht allein bezahlen, wird ein Teil der 
Gesamtsumme durch die Gemeinde getragen. Trotzdem ist der Rest für die Anwohner 

r bezahlbar. Summen bis 90.000,- € für Anlieger (Eigentümer) wurden 
€ je Wohnhaus fängt es an. 

Anwohner (Eigentümer) an Bundesstraßen werden nicht zur Kasse gebeten, da diese Kosten 
aus der Kraftfahrzeugsteuer bezahlt werden. Bei den Landesstraßen und Kreisstraßen werden 
die erforderlichen Beträge auch von der Allgemeinheit bezahlt. Warum ist das bei unseren 
Gemeindestraßen anders? Da fahren schließlich ja auch alle drauf herum.  

Bei der Strabs rechnet man durchschnittlich 20% der Gesamtsumme eines Straßenausbaus für 
die bürokratischen Leistungen ein. Einen erheblichen Anteil dieses Geldes könnte man 
einsparen bzw. in Straßenausbau investieren, würde man die Strabs einfach abschaffen. Durch 

fällt allerdings diese bürokratische Leistung nicht. Nach 
unseren Auswertungen der bisherigen Straßenausbauten gehen wir von jährlichen Kosten in 
Höhe von ca. 1,2 Millionen Euro aus, die bis jetzt ausschließlich von Anliegern (Eigentümer) 

iese Summe ist bei der Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung 
dann durch die Allgemeinheit zusätzlich zu tragen.  
Das würde sich mit der Anhebung unserer Hebesätze um 60 Punkte ausgleichen lassen. 
Umgerechnet auf ein durchschnittliches Wohnhaus mit 150 m² Wohnfläche ergibt das 38,- € 

€ im Quartal. Bei kleineren Wohnungen / Häusern natürlich 

Diese Kosten können von den Eigentümern anteilig in der Nebenkostenabrechnung an die 
rden. So wird der Kostenaufwand für eine gute Infrastruktur 

Fraktion WML Löwen
informiert

Wahljahr Herbst 2022 in Niedersachsen. 
Chance oder Luftnummer?

Da im Moment ja die Kandidaten der jeweiligen Fraktionen für die Landtagswahl im September festgelegt 
werden bzw. schon wurden, ergibt sich aktuell die Möglichkeit die persönliche Einschätzung der Kandidaten 
hinsichtlich unserer Straßenausbaubeitragssatzung zu erfahren. Eingeladen wurden alle Kandidaten für den 
Wahlbezirk 84 Leer-Borkum, die auch reale Chancen haben in den Landtag einzuziehen. 

Den Anfang machte Nico Bloem, der sich für die SPD im Wahlbezirk 84 auch um ein Mandat bemüht und die 
Einladung gerne angenommen hat. 

Eingeladen hat der Verband Wohneigentum mit Sascha Günster aus Moormerland. Dazu geladen war auch der 
Fraktionsvorsitzende der Wählergemeinschaft Löwen, Gerd Oncken aus Moormerland. 

Herr Bloem war sehr interessiert an den von Herrn Oncken aufgezeigten Lösungsmöglichkeiten bezüglich 
einer Abschaffung der Strabs mit den finanziellen Auswirkungen und den aktuellen politischen Grundlagen 
hierfür in Europa und der Bundesrepublik, die Herr Günster eindrucksvoll darlegte. 

Als nächstes hat Silke Kuhlemann aus Westoverledingen von der CDU mit Ulf Thiele zusammen die Ein-
ladung angenommen. Ebenso haben Jens Völker von der FDP und Meta Janssen-Kucz von den Grünen diese 
Einladung umgehend kurzfristig angenommen. 

Wir denken, dass in diesen Gesprächen die jeweils persönliche Einstellung zu der Thematik herauskommt. 
Was im Landtag dann passiert, ist natürlich von den Mehrheiten und Parteiprogrammen abhängig plus die 
Voraussetzung für die Kandidaten gewählt zu werden. 

Zudem werden auch Fragen zu anderen Themen gestellt werden. 

Da wir als Wählergemeinschaft keinen Kandidaten für den Landtag stellen, sind wir die einzige politisch 
neutrale Gruppe, um zu erfahren wer wie denkt ohne Parteipolitik betreiben zu müssen. Wir machen das, weil 
wir im Gemeinderat den Auswirkungen aus Beschlüssen in Hannover ja unterliegen. Auch wer die Straßen-
ausbaubeitragsatzung wie in diesem speziellen Fall der Rorichmoorer Straße als unfair und finanziell nicht 
erträglich empfindet und vielleicht ja auch andere Lösungsansätze hat, interessiert uns und damit bestimmt 
auch die meisten Leser dieser Zeitschrift.

Wir werden in den nächsten Ausgaben über die Einstellungen aller Kandidaten, die diese Einladung ange-
nommen haben, unabhängig berichten, denn dieses Thema berührt grob über 3/4 aller Einwohner des Verbrei-
tungsgebietes von „Na so was“ und das wird hinsichtlich Wahlentscheidung Auswirkungen haben, denn sehr 
viele Bürger haben Grundstücke und Häuser an kommunalen Straßen.
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Das Jahr 2023 steht für die Gemeinde Moormerland in einem ganz 
besonderen Licht. Vor 50 Jahren wurde die Gemeinde Moormerland 
durch einen Gebietszusammenschluss der ehemals elf selbststän-
digen Ortschaften Boekzetelerfehn, Gandersum, Hatshausen, Jhe-
ringsfehn, Neermoor, Oldersum, Rorichum, Terborg, Tergast, Veen-
husen und Warsingsfehn gegründet. Die Teilorte sind seither zu einer 
starken und attraktiven Gemeinde zusammengewachsen. Dies ist si-
cherlich ein Verdienst der Menschen, die in Moormerland leben und 
die Gemeinde zu einem besonderen Ort, zu einer Heimat, machen. 
Deshalb möchte die Verwaltung die Mitbürger*innen bei der Gestal-
tung und Planung der Aktionen zum Jubiläumsjahr einbinden. 

Sie haben Interesse an der Mitwirkung? Dann melden Sie sich ger-
ne bis zum 31.03.2022 in der Tourist-Information Moormerland, An-
sprechpartnerin Ines Lindemann, Tel.: 04954 8012500, info@moor-
merland-tourismus.de. 

50 Jahre Gemeinde Moormerland - 
Elf Ortschaften feiern Goldene Hochzeit

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de

10
T



autoKa  04946-898966630

Osterfeuer am 16.04.2022 in Hesel
Strauch-Annahme am 19.03., 26.03., 02.04. und 09.04.2022

Hesel. Seit vielen Jahren wird in Hesel der alte Brauch 
des Osterfeuers gepflegt. Nach einer zweijährigen coro-
nabedingten Pause laden die Spillwarkers Hesel wieder 
zum traditionellen Osterfeuer in Hesel, Spillwarker Padd, 
am 16.04.2022 ein.

Um 18.00 Uhr beginnt für die Kleinen das Eiersuchen. Um 
18.45 Uhr wird das Osterfeuer angezündet. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Es werden Bratwürste vom Holz-
kohlengrill, Pommes frites und selbstgebackene Waffeln 
angeboten. Im Ausschank Krombacher Pils vom Fass.

Die Strauchannahme zum Osterfeuer in Hesel ist am 
19.03., 26.03., 02.04. und 09.04.2022, jeweils in der Zeit 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00 
Uhr. Es werden nur unbehandeltes Holz, Baum- und 
Strauchschnitt sowie sonstige brennbare Pflanzenreste 
angenommen. Weitere Informationen und ein Kontaktfor-
mular unter www.spillwarkers-hesel.de Bild: Spillwarkers Hesel e.V.

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte bei Helmut Mansholt · Tel. 01520-1540904 · spillwarkers.hesel@ewe.net

Seit 40 Jahren Ihr Partner vor Ort.

Mit Tradition und Innovation  
sind wir für Sie da.
Ob Neubau, Altbau, Sanierung oder Umbau, bei uns bekommen  
Sie alle anfallenden Arbeiten kompetent, zuverlässig und kunden-
orientiert aus einer Hand. Dabei steht die Qualität und der Service  
für uns im Vordergrund.

Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen, Ihre Wünsche zu realisieren. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin. 

Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

IHR DIENSTLEISTER FÜR

P	Heizungstechnik
P	Klima- und Lüftungstechnik
P	Sanitärtechnik
P	Solarthermie
P	Fördermittel-Check
P	Regenerative Energien
P	Energieberatung
P	Badsanierung

Jetzt Termin 
vereinbaren!

T. 04954-1569
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INFORMIERT

SPD-Abgeordnete: 
Kinderschutzhaus in Leer benötigt Unterstützung

Die SPD-Abgeordneten Anja Troff-Schaffarzyk (Bund), 
Hanne Modder und Sascha Laaken (beide Land) sehen 
die Notwendigkeit, dass das Kinderschutzhaus des Kin-
derschutzbunds in Leer finanziell besser unterstützt wird. 
„Wir sehen, welche ehrenamtliche Arbeit hier zum Wohle 
von Kindern und Jugendlichen geleistet wird. Wir werden 
den Kinderschutzbund darin unterstützen, die Finanzie-
rung auf eine noch bessere Grundlage zu stellen“, meinen 
die drei Abgeordneten.

Troff-Schaffarzyk, Modder und Laaken hatten kurz vor 
Weihnachten eine Spende an den Kinderschutzbund 
übergeben und dabei die Einladung vom Kinderschutz-
bund-Vorsitzenden Richard Heeren bekommen, sich die 
Umbauarbeiten anzusehen. Es handelt sich dabei um die 
im Jahr 2020 gestartete Renovierung und Sanierung der 
vier teilweise denkmalgeschützten Gebäude, die der Kin-
derschutzbund in der Leeraner Altstadt direkt bei der Gro-
ßen Kirche für die Betreuung von Kindern und Jugend-
lichen und auch für die Verwaltung nutzt.

Beim Besuch kam das Gespräch schnell auf die finanziel-
le Lage des Vereins mit seinen drei Säulen Kinderschutz-
bund, Kinderschutzhaus und Kindergarten. „Für den Um-
bau werden wir trotz hoher Zuschüsse unsere Rücklagen 
nutzen müssen“, meinte Heeren. Unterfinanziert sei zu-
dem das Kinderschutzhaus, das unter anderem auf eh-
renamtlicher Basis einen offenen Jugendtreff und Bera-
tungen für Eltern anbietet.

„Der Kinderschutzbund kann sich bei seiner Finanzie-
rung auf viele Spenden und anderweitige Unterstützun-
gen der Ehrenamtlichen und Förderer verlassen. Diese 
Hilfe schwankt aber. Daher werden wir gemeinsam nach 
Lösungen suchen, damit im Sinne der Kinder auch das 
Kinderschutzhaus auf einer sicheren und verlässlichen 
Finanzierung steht“, so Troff-Schaffarzyk, Modder und 
Laaken.

Gespräch beim Kinderschutzbund Leer (von links): Christian Hil-
debrandt (Kinderschutzhaus), Hanne Modder, Gudrun Schulte 
(Verwaltung Kinderschutzbund), Tanja Siemermann-Neuhaus 
(Kinderschutzhaus), Sascha Laaken, Richard Heeren (Vor-
sitzender des Kinderschutzbunds) und Anja Troff-Schaffarzyk. 
Bild: privat

SPD Ortsverein Hesel unterstützt 
Kandidatur Sascha Laakens

Der SPD Ortsverein Hesel hat sich einstimmig für die er-
neute Kandidatur Sascha Laakens bei der nächsten Land-
tagswahl ausgesprochen. Seit November 2021 ist Sascha 
Laaken dort Abgeordneter für den Wahlkreis 83, der aus 
den Samtgemeinden Hesel und Jümme, der Stadt Leer 
und den Gemeinden Uplengen, Rhauderfehn und Ost-
rhauderfehn besteht.

Sascha Laaken kennen wir seit vielen Jahren, er setzt sich 
für die Belange der Bürgerinnen und Bürger in der Region 
ein. Seit November 2021 ist er im Landtag. In der Samtge-
meinde Hesel ist er oft, erst kürzlich hat er sich eingehend 
über die Sachstände Schwimmbad in Hesel und Mensa in 
Holtland informiert und seine Unterstützung zugesagt. Ein 
weiteres wichtiges Thema ist auch die Komplexität von 

Förderant rägen. 
Hier ist eine Entbü-
rokratisierung drin-
gend erforderlich.

Mit Sascha Laaken 
haben wir einen 
verlässlichen Ver-
treter der Interes-
sen unserer Region 
im Landtag in Han-
nover. Wir wün-
schen uns, dass das auch nach der nächsten Landtags-
wahl im Oktober dieses Jahres so bleibt und werden ihn 
tatkräftig unterstützen.

Sascha Laaken
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Foto des Monats Februar

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten an Ihren schönsten Fotos und die schönen Momente, die ein Foto 
hinterlassen kann, teilhaben. 

Senden Sie dafür Ihre Fotos per E-Mail an die „Na so was“-Redaktion: 
hans-juergen.aden@gmx.de. 

Das von uns veröffentlichte Foto wird mit 20,- Euro belohnt.

Wir danken Sandra 
Kroon aus Moormerland 
Jheringsfehn für die 
Zusendung des Fotos.
Es zeigt eine gefrorene 
Blase im Sonnenaufgang.
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Von der konventionellen zur biologischen Landwirtschaft
Die Landwirtschaft steht seit geraumer Zeit im Fokus der 
Politik und auch der Bevölkerung. Hierbei geht es zumeist 
um Massentierhaltung und zukünftige Haltungsformen 
zum Wohle der Tiere. Im nachfolgenden Interview werden 
der Weg und die Beweggründe des Wechsels zu einem 
BIO-Betrieb aufgezeigt. 

Interview mit Sigrid und Carsten Leemhuis.

Moin Sigrid und Carsten! 
Stellt Euch doch bitte zuerst einmal vor.

Carsten: Moin. Ich bewirtschafte seit fast 24 Jahren den 
landwirtschaftlichen Milchviehbetrieb Br. Harms am Ende 
der Norderstraße in Neermoor. 

Sigrid: Ich bin vor 16 Jahren zu Carsten auf den Hof ge-
zogen und wir haben vier Kinder.

Frage: Wie war es bislang, welche Fläche mit wie 
vielen Tieren bewirtschaftet Ihr?

Antwort: Wir bewirtschaften einen Milchviehbetrieb mit 
ca. 100 Milchkühen und etwa genauso vielen Jungrindern 
bzw. Kälbern.

Mit 120 Hektar sind wir gut ausgestattet, so dass wir un-
ser Getreide und einen Teil unserer Maisernte verkaufen 
konnten.

Frage: Was hat dazu geführt, dass Ihr den Betrieb 
umstellen wollt?

Antwort: Es gab mehrere Gründe.

Vor 5 Jahren entstand der Plan, die Kuhzahl zu verdop-
peln, um durch Größe ein ausreichendes Einkommen 
zu erwirtschaften. Das bereitete uns aber zunehmend 
Bauchschmerzen, denn wir hätten noch mehr Fläche ge-
braucht, Arbeitskräfte einstellen müssen und uns hoch 
verschuldet.

Alles so zu lassen war auch keine Option, denn durch ver-
schärfte gesetzliche Rahmenbedingungen hätten wir ca. 
250000 € für den Bau von Siloplatten und Güllelagerstät-
ten in die Hand nehmen müssen, ohne auch nur einen 
Euro mehr zu verdienen. 

Das hat das Fass letztendlich zum Überlaufen gebracht! 
Wir sind nicht mehr bereit, die extremen Wachstums-
schritte mitzugehen und den damit verbundenen, sich im-
mer weiter verschärfenden gesetzlichen Auflagen hinter-
herzuhinken.

Und genau in dieser Zeit machte unsere Molkerei, die mit 
dem grünen Leuchtturm, Werbung in den eigenen Reihen 
für die Umstellung auf Bio. Nach Beratung und Betriebs-
besuch stellte sich schnell heraus, dass Bio zu uns als 
Personen und auch zu unserem Betrieb passt. Innerhalb 
von 2 Monaten haben wir uns entschlossen mit der Um-
stellung auf Bio zu beginnen und dem Bioland-Verband 
beizutreten, da unsere Molkerei die Milch ausschließlich 
unter dem Bioland Label vermarktet.

Frage: Wie geht die Umstellung vonstatten? Wie 
lange dauert sie? Was ändert sich grundlegend? 

Antworten: Es geht einen Schritt nach dem anderen.

Ab dem 1.4.2021 sind unsere Grünlandflächen nicht mehr 
mineralisch gedüngt worden, die Ackerflächen waren 
2021 noch konventionell und kamen nach der letzten Dün-
gung bzw. Pflanzenschutzmaßnahme in die Umstellung.

Bei den Tieren darf ich seit dem 1.1.2022 nur noch per An-
trag enthornen, daher setzen wir nur noch hornlose Bullen 
ein. 

Zum 1.3.2022 wird die Fütterung komplett auf Bio umge-
stellt, d. h. es darf nur noch Bioland zertifiziertes Kraftfut-
ter eingesetzt werden.

Ein halbes Jahr später, also zum 1.9.2022, beginnt die 
Biomilchlieferung, damit ist die Umstellung dann abge-
schlossen.

Frage: Welche Auflagen müssen erfüllt werden?

Antwort: Der gesamte Betrieb muss Bioland zertifiziert 
werden, d.h. alle Flächen müssen aufgenommen werden 
und vor allem müssen alle Ställe entsprechend den Bio-
landrichtlinien umgebaut und zertifiziert werden. Diese 
Umbauten haben viel Schweiß und ca. 70000 Euro ge-
kostet. Wir haben den Tierbestand um 10% reduziert. 
Dadurch brauchen wir kein neues Güllelager zu bauen. 
Durch die geringeren Erträge reichen die vorhandenen 
Siloplatten aus. 

Sigrid und Carsten Leemhuis.
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Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Frage: Bekommen die Tiere noch das gleiche Fut-
ter wie bisher?

Antwort: Die Tiere sind im Sommer auf der Weide und 
im Winter werden sie mit Grassilage und Heu aus dem 
eigenen Betrieb gefüttert. Den Maisanbau stellen wir ein. 
Zugekauft wird nur Kraftfutter, welches Bioland zertifiziert 
sein muss.

Frage: Dürft Ihr die Flächen noch düngen, wenn 
ja, womit?

Antwort: Gedüngt wird mit der betriebseigenen Gülle und 
dem anfallenden Mist.

Es darf kein chemisch synthetischer Pflanzenschutz und 
kein chemisch mineralischer Dünger mehr verwendet 
werden! Natürliche Düngemittel, die verwendet werden 
dürfen, sind in einer Liste aufgeführt. Dazu zählen z.B. 
Naturkalke, die den pH-Wert anheben und dadurch das 
Bodenleben fördern. 

Frage: Haben die Tiere auch Vorteile oder ändert 
sich für sie nichts?

Antwort: Im gesamten Biobereich steht das Tierwohl mit 
an oberster Stelle. Es gibt für alle Tiergruppen Platzanfor-
derungen, die über das gesetzliche Mindestmaß hinaus-
gehen. Jedes Tier hat einen Liegeplatz und auch einen 
Fressplatz. Wir haben zusätzlich noch einen Außenaus-
lauf gebaut und die Weide ist im Sommer Pflicht.

Frage: Bekommt Ihr staatliche Unterstützung?

Antwort: Um die Ökoausbauziele, die gesellschaftlich 
gewünscht und politisch beschlossen sind (30% Öko bis 
2030), zu erreichen, muss der Staat auch finanzielle An-
reize für die Landwirte schaffen.

Aktuell gibt es etwa die doppelte Prämie je Hektar für Bio-
betriebe plus einen Zuschlag von ca. 130 Euro je Hektar 
für die ersten beiden Umstellungsjahre, die doch finanziell 
sehr belastend sind. Die Bioprämie ist ein Ausgleich für 
den um 10 -50% geringeren Ernteertrag bzw. Milchleis-
tung.

Ab 2023 beginnt die neue EU-Agrarförderperiode und es 
ist noch nicht endgültig beschlossen, wie der Förderrah-
men ab 2023 aussieht.

Frage: Wo seht Ihr den Betrieb in 5 Jahren?

Antwort: Wir werden sicher einige Jahre brauchen, um 
wirklich in Bio anzukommen. Wir denken, es dürfte die 
letzte große betriebliche Veränderung sein, die wir ansto-
ßen. In 5 bis 10 Jahren stellt sich die Frage der Hofnach-
folge, dann sehen wir weiter.

Frage: Denkt Ihr über eine Direktvermarktung nach?

Sigrid: Nö!

Carsten: Für uns kommt es aktuell nicht in Frage. Die 
Milch wird wie bisher (gesondert) von der Molkerei ab-
geholt und vermarktet und die Schlachttiere werden über 
den Viehhändler verkauft.

Frage: Ein abschließendes Statement bitte noch.

Antwort: Für mich ist es bei allem was ich mache immer 
wichtig, dass ich voll dahinterstehe, dass ich das Gefühl 
habe, etwas Gutes zu tun. 

Deshalb bin ich Landwirt geworden. Die Versorgung der 
Bevölkerung mit hochwertigen Lebensmitteln, also Milch 
und Fleisch gehören dazu.

Von der intensiven Landwirtschaft habe ich mich schon 
vor etwa 10 Jahren abgewandt, ich konnte mich nicht 
mehr damit identifizieren. 

In den letzten Jahren hatten wir einen extensiven, konven-
tionellen Betrieb mit gesunden robusten Tieren und sehr 
viel Weidehaltung.

Der Schritt zu Bio war daher naheliegend und vielleicht 
auch folgerichtig.

Ich bedanke mich recht herzlich für das Interview und 
hoffe, dass wir damit vielen Lesern einen guten Einblick 
in diese große betriebliche Veränderung eines landwirt-
schaftlichen Betriebes geben konnten.

Hermann Nagel im Gespräch mit Familie Leemhuis
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Das andere Image des Neermoorers Fokko Ukena 
Wenn sich auch für den Kulturbereich endlich die Coro-
na-Fesseln lösen, erwachen auch in der Neermoorer Mühle 
wieder die Aktivitäten. „Was macht, dass ich so fröhlich bin?“ 
war am 26. Februar 2022 für >Hüsch und die Musik< Auftakt 
und Aufbruch, ein reizvoller Abend in der Rückschau. Neben 
Musik und Konzerten im Packhaus sind Vortragsabende in 
heimeliger Atmosphäre geplant. Den Anfang macht eine Ge-
sprächsrunde, die sich mit der Rolle des früheren Friesen-
häuptlings Fokko Ukena befasst, der gebürtig aus Neermoor 
stammte. Das historische „Moormerland“ war sein Herr-
schaftsbereich. Im Vorstand des Börger- un Möhlnvereen 
Neermoor e. V. hatte man sich während der Corona-Zwangs-
pause intensiv eingelassen auf das Ende des 14. und An-
fang des 15. Jahrhunderts und im Schrifttum gestöbert. Die 
Analyse stellte heraus, dass auf ostfriesischer Bühne Fokko 
Ukena bislang verkannt und ungeachtet geblieben sei. Sei-
ner Persönlichkeit wurde wenig Respekt entgegengebracht, 
obwohl im Ostfriesland-Wappen der Ukena-Löwe verankert 
ist. Im Schrifttum lassen sich Nachweise finden, die auch an-
dere Wertungen zulassen. Nirgends in Ostfriesland wird er 
gewürdigt, sieht man von der kleinen Gedenkstätte bei den 
„Wilden Äckern“ ab. Die archäologischen Grabungen vor ei-
nigen Jahren haben nicht nur Kenntnis für die Fokkenburg 
nachgewiesen, sondern auch die Familie Uko Benens und 
Fokko Ukena interessanter werden lassen. Aus Neermoorer 
Sicht soll im Vortrag nun erarbeitet werden, was er für Ost-
friesland geleistet hat. Das Zeitgeschehen vor 600 Jahren ist 
bislang zu wenig erforscht. Nun wagen sich die Neermoorer 
an dieses spannende Thema mutig heran. Der junge Ukena 
war ein Vasall für Okko tom Brook I. Wann es zu dem Zer-
würfnis mit dem Hause tom Brook gekommen ist, lässt sich 
in das Jahr 1399 einordnen. Ein paar Monate später kam 
es zu einem denkwürdigen Brief, auf dem das historische 
Moormerland-Siegel verewigt ist in und im Stadtarchiv von 
Lübeck gewahrt bleibt. Dass Fokko Ukena, inzwischen auf 
der Fokkenburg in Leer residierend, die Gefangennahme 
Okkot tom Brook II gelang, hatte auch mit seiner unbändigen 
Kriegsführung zu tun. Von 1427 bis 1431 war er Häuptling 
von ganz Ostfriesland. Fokko Ukena war also ein Kind seiner 
Zeit, die wir verstehen lernen müssten. 

Der Vorstand lädt ein zu einem gemütlichen Vortragsabend 
am DIENSTAG, den 22 März 2022 um 19.00 Uhr im Acht-

kant (1. Etage) und bittet 
um Anmeldung unter 
Tefefon 04954-3220, 
damit ein schöner 
Rahmen herge-
richtet werden 
kann. 

An dieser Stelle 
möchte der Vor-
stand auch einen 
Erinnerungsort für 
Fokko Ukena ent-
stehen lassen, wo in 
Bild und Wort das Leben 
Fokko Ukenas anschaulich 
gemacht werden soll. Dafür sind Spon-
soren mit Unterstützung willkommen. Komplett ist inzwi-
schen die sehenswerte Ausstellung über alte Neujahrseisen 
im Eingangsbereich der Mühle. Sowohl Klemmeisen für das 
offene Feuer wie auch die ersten elektrischen Backgeräte 
werden gezeigt und erläutert. Übrigens hat die Klasse 4 der 
Fokko-Ukena-Schule sich großes Lob verdient. Zu vielen al-
ten Ausstellungsstücken wurden Erklärungen gefertigt und 
jeweils angebracht. Die Exponate sind somit verständlich 
ausgezeichnet und erleichtern Besuchern den Gang durch 
das kleine Museum und in eine frühere Welt. Auch wenn 
Corona vieles zum Stillstand gebracht hat: Corona hat das 
Kultur- und Begegnungszentrum „Galerieholländer“ sich 
weiterentwickeln lassen. Die Hoffnung ist groß, dass man im 
ehrenamtlichen Tun wieder an Vor-Corona-Zeiten anknüpfen 
kann. Der 3tägige Weihnachtsmarkt wurde sehr vermisst. 
Die Speckendicken-Aktion hat gefhelt. Der Mühlentag fiel 
zweimal aus. Konzerte wurden gestrichen. Einnahmenein-
bußen haben geschmerzt. Aber dennoch bleibt das stolze 
Baudenkmal eine Attraktion in Neermoor. 

Ein Beitrag von Jann de Buhr
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Seit inzwischen über 
sieben Jahren führt Alaa 
Hasan die Pizzeria „Bella 
Italia“ an der Hauptwieke 
4 in Warsingsfehn. Neben 
zahlreichen Sitzplätzen im 
Lokal selbst können die 
leckeren Speisen auch ge-
mütlich zu Hause genossen 
werden. Die ausgesuchten 
Speisen können bei „Bella 
Italia“ nicht nur telefonisch, 
sondern auch online bestellt 
werden. Zudem kann man 
selbst entscheiden, ob man 
das Essen selbst abholt oder 
den Lieferservice in Anspruch 
nehmen möchte.

Das Angebot von Bella Italia 
geht weit über Pizzen hinaus. 
So gibt es Baguettes, Rollos, 
Döner, Salate, Nudeln, Pom-
mes, Burger und verschiede-
ne Fleischplatten, sodass für 
jeden Gaumen etwas dabei 
dürfte.

Bei „Bella Italia“ gibt es jede 
Woche besondere Ange-
botstage. So ist montags 
der Dürüm-Tag, mittwochs 
der Döner-Tag und don-
nerstags der Pizza-Tag, 
an dem es zu der jewei-
ligen Bestellung und bei 
Abholung vor Ort eine 
Gratisgetränk gibt.

7 Jahre Pizzeria Bella Italia in Warsingsfehn
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Die Basis wächst!
Die Anzahl der Mitglieder des Kreisverbandes Unterems 
der Basisdemokratischen Partei Deutschland (dieBasis) 
hat sich seit unserer Vorstellung in diesem Magazin mehr 
als verdoppelt. Inzwischen sind wir 99 Mitglieder und freu-
en uns, unser 100tes Mitglied sicherlich sehr bald begrü-
ßen zu dürfen.
Die Partei dieBasis hat in den letzten Bundestagswahlen 
ein Ergebnis von über 1,5 Prozent der Stimmen erzielt. Für 
eine Partei, die damals gerade einmal ein Jahr alt war, ein 
beachtliches Ergebnis. In den Kommunalwahlen sind mit 
Siglinde König (Hesel) und Cormelis van Spronsen (West-
overledingen) zwei unserer Kandidaten in den Gemeinde-
rat gewählt worden. 
Inzwischen ist dieBasis auch bundesweit weiter gewach-
sen und hat mit über 34.000 Mitgliedern die AFD überholt 
und Platz 8 unter den Parteien in unserem Land erreicht.
DieBasis ist hervorgegangen aus einer breiten Bewegung 
von Menschen, die sich angesichts der drastischen Ein-
schränkungen und Einschüchterungen im Zuge der soge-
nannten „Corona-Maßnahmen“ ernsthaft um den Bestand 
der freiheitlichen und demokratischen Grundwerte unserer 
Gesellschaft Sorgen machten. Was diese Bewegung eint, 
ist das Streben nach einer freiheitlichen, offenen und men-
schenwürdigen Gesellschaft und die Unveräußerlichkeit 
der Menschenrechte, wie sie im Grundgesetzt verankert 
und verbürgt sind. Sie möchte die Menschen zusammen-
führen und ein friedliches Zusammenleben bei aller Ver-

schiedenheit gewährleisten. Das geht nur dort, wo Spal-
tung überwunden wird und der achtsame Dialog möglich 
ist, wo politische und ökonomische (Macht-)Interessen 
transparent gemacht werden, und wo die Möglichkeiten der 
Mitsprache – bis hinunter zu den Kommunen, Betrieben 
und Interessensverbänden - gewährleistet ist. In anderen 
Worten, wo mehr Basisdemokratie verwirklicht wird. Die 
Partei dieBasis distanziert sich in aller Form von jeglichem 
Extremismus, sei es von links oder von rechts. Entgegen 
vielfacher Behauptungen in den öffentlichen Medien sind 
Mitglieder und Wähler der Partei ehemalige Anhänger der 
sogenannten Altparteien; überwiegend sogar Linke und 
Grüne. Wir stehen ein gegen Rassismus, Fremdenhass 
und die Ausgrenzung von Minderheiten.

Ein Bericht von Rafael Gil Brand

informiert

Rafael Gil Brand und Sabine Zimmermann

Folky Junes aus Hamburg:
Drei Frauen, drei Stimmen, 22 ½ Saiten und Liebe auf den ers-
ten Klang. 
Seit 2019 verbindet die gemeinsame Leidenschaft für Folk/Blu-
egrass-Musik und mehrstimmigen Gesang die drei Freundinnen 
und Musikerinnen als Band. 
In ihren Arrangements kombinieren Katja Muckenschnabl, Anna 
Bottlinger und Dina Lipowitsch Elemente aus Folk, Country, 
Bluegrass, Oldtime & Jazz und bringen somit ihre vielsaitigen 
musikalischen Erfahrungen und Vorlieben zusammen. Das Er-
gebnis: gespielt mit Banjo, Gitarre, Mandoline und Fiddle brilliert 
Folky June vor allem durch detailliert ausgearbeiteten Harmo-
niegesang. 
Ihr Repertoire besteht aus traditionellen und zeitgenössischen 
Folk/Bluegrass-, sowie eigenen Songs und überrascht auch 
durch beeindruckende A Capella Parts. Humor, die Freude am 
´Baschtln´ und Improvisieren ergeben den ganz eigenen Sound 
von Folky June und garantieren ein hörenswertes Konzerterleb-
nis.  
Samstag, 19. März 2022, 20.00 Uhr (Einlass ab 19 Uhr), 
Eintritt 15 Euro.

Am 19. März, 20 Uhr 

in der Mühle von Neermoor
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Mittelfeldmotor 
Winkelmann verlängert

11,6 km, 10,8 km, 10,7 km, 10,2 km und 
11,1 km sind die Laufdaten der zentralen 
Mittelfeldspielerin aus den letzten fünf 
Oberligaspielen. Und auch in allen ande-
ren Spielen lief Winkelmann immer min-
destens 10 km. Kea Winkelmann kam in 
9 von 10 Spielen über 90 Minuten zum 
Einsatz und fehlte lediglich in einem Spiel 
krankheitsbedingt. 

„Ihre beeindruckende Physis gepaart mit 
ihrer Spielintelligenz machen Kea zu einer 

Ausnahmespielerin, die in jedem Spiel ein 
Gamechanger sein kann.“, schwärmt Kop-
pelkamm von Winkelmanns Fähigkeiten. 

Neben ihren beeindruckenden Laufleis-
tungen glänzt Kea Winkelmann nämlich 
als Spielgestalterin und hat bereits mehre-
re Tore direkt vorbereitet oder eingeleitet. 
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Teammanager Hans-Jürgen Aden

Co-Trainer Bruno Mönck

Co-Trainer Günter Krull

Torwarttrainer Nico Scholl

Betreuer Helmut Balssen

Athletiktrainerin Sigrid Kroon Betreuerin Elke Diekmann

Chef-Trainer
 Jan-Henrik Koppelkamm

Vorstandssprecher und Kassenwart 
Achim Baumann

Martin Kroon
zuständig für Bestellwesen und 

Vereinskollektion

Schriftführer Rainer Obieglo

Kea Winkelmann

Kim Ammermann

Tausendsassa 
Ammermann verlängert auch

Ob als Kassenwartin der 1. Frauen, Köchin 
bei Trainingslagern, Mitorganisatorin von 
Veranstaltungen/Geschenken oder Trai-
nerin der C-Juniorinnen. Kim Ammermann 
hat eine starke Verbundenheit zum Club 
und investiert viel Zeit in den Verein. 

„Kim übernimmt auf und neben dem Platz 
Verantwortung. Sie macht sich über das 
Training/Spiel hinaus Gedanken und zeigt 
damit das TiMoNo für Sie eine große Be-
deutung hat.“, lobt Koppelkamm seine 
Co-Kapitänin. 

Ammermann kam in der ersten Hälfte der 
Saison in 8 von 10 Spielen zum Einsatz. 

In den letzten beiden Spielen des Jahres 
2021 musste Sie verletzungsbedingt aus-
setzen. 

Inzwischen befindet sie sich wieder im 
Aufbautraining und soll ins Mannschafts-
training zurückkehren. 

Die Stärken der zentralen Mittelfeldspiele-
rin liegen in der Spielübersicht und Kom-
munikation. Sie verleiht dem Spiel unserer 
Oberliga-Frauen mehr Struktur und Stabi-
lität. 

SV Concordia Neermoor lädt ein
Der SV Concordia Neermoor lädt alle Interessierten zu 
den geplanten Veranstaltungen in diesem Jahr ein. 

Den Auftakt macht die Jahreshauptversammlung, die am 
25. März um 19:30 Uhr im Neermoorer Bürgerhaus statt-
findet. 

Am 16. April ist eine große Ostereiersuche für Kinder mit 
den Neermoorer Hasen geplant. Treffpunkt ist die Neer-
moorer Sportanlage, wo auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein wird. Getränke und Leckereien vom Grill warten 
auf die Besucher. 

Auch wirft die traditionelle Sportwoche ihre Schatten vor-
aus. Vom 30. Juni bis zum 10. Juli heißt es wieder runter 
vom Sofa auf zum Sportplatz. Der Volkslauf und Familien-
tag sind jeweils für den 03. Juli vorgesehen. Das große 
Mitternachtsturnier ist für den 08. Juli geplant. 

Der SV Concordia Neermoor freut sich schon jetzt auf die 
Begegnungen auf dem Sportplatz und hofft, dass alle ge-
planten Veranstaltungen wie gewohnt stattfinden können. 
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Unsere Gartentipps

für den März
Aktuelles aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

Unsere Pfl anze des Monats: 
Rosmarinheide (Andromeda polifolia) 
Bei der Rosmarinheide (auch Lavendelheide, Gränke oder Sumpf-
rosmarin genannt) handelt es sich um eine in der Natur nur noch 
selten vorkommende Pfl anze. Wie ihr Lebensraum, die wilden 
Hochmoore, gilt die Rosmarinheide als bedroht. Und dabei ist sie 
ein echtes Gartenjuwel! Ihr zweifarbiges Laub ziert die Pfl anzen 
sommers wie winters und ähnelt dem des Rosmarins, was der 
Pfl anze auch den Namen einbrachte. Blüht die Rosmarinheide von 
Spätfrühling bis Sommer, bilden die zierlichen weißen Blüten einen 
wirklich bezaubernden Kontrast zum dunklen Blattwerk. Die Ros-
marinheide wird selten höher als 30 cm, was sie auch in Kübeln 
oder kleinen Beeten zum langjährigen Begleiter werden lässt. Da 
sie unterirdische Ausläufer bildet, kann sie auch relativ einfach sel-
ber vermehrt werden. Wie alle Heidekrautgewächse liebt die Ros-
marinheide saure und feuchte Standorte. 

Rückschnitt von Hortensien
Hortensien blühen nur kräftig, wenn man sie richtig zurückschneidet. Doch hier 
kann man einige Fehler machen:

Bauernhortensien (Hydrangea macrophylla) und Samthortensien (Hydrangea 
aspera) blühen an den Spitzen der Triebe, die im vergangenen Jahr gewachsen 
sind. Wird jetzt geschnitten, bleibt die Blüte in diesem Sommer aus. Deshalb 
stets nur die alten Blütenstände und das Totholz entfernen.

Ballhortensien (H. arborescens) wie z.B. die Sorte `Annabelle´ blühen am dies-
jährigen Neutrieb. Die alten Zweige werden jetzt handbreit über dem Boden 
abgeschnitten. So kann die Pfl anze bodennah austreiben und sich kräftig ent-
wickeln.

Rispenhortensien (H. paniculata) blühen auch am diesjährigen Neutrieb, sollten 
aber nur bis auf 50 cm Höhe eingekürzt werden. Dem Farbenspiel der neueren 
Sorten (verändern die Farben im Laufe der Blütezeit) wie z.B. `Pinky Winky´ 
steht dann nichts mehr im Wege.

Kletterhortensien (H. petiolaris) brauchen anfangs keinen Schnitt. Die Blüten-
menge steigert sich im Laufe der Jahre von selbst. Haben die Triebe mit ihren 
Haftwurzeln die gewünschte Fläche erobert, lassen sich zu lange, störende Sei-
tentriebe nach der Blüte einkürzen.
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Rispenhortensie `Pinky Winky´ 
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hier kann man einige Fehler machen: 
 

Bauernhortensien (Hydrangea macrophylla) und Samthortensien (Hydrangea 
aspera) blühen an den Spitzen der Triebe, die im vergangenen Jahr 
gewachsen sind. Wird jetzt geschnitten, bleibt die Blüte in diesem Sommer 
aus. Deshalb stets nur die alten Blütenstände und das Totholz entfernen. 
 

Ballhortensien (H. arborescens) wie z.B. die Sorte `Annabelle´ blühen am 
diesjährigen Neutrieb. Die alten Zweige werden jetzt handbreit über dem 
Boden abgeschnitten. So kann die Pflanze bodennah austreiben und sich 
kräftig entwickeln. 
 

Rispenhortensien (H. paniculata) blühen auch am diesjährigen Neutrieb, 
sollten aber nur bis auf 50 cm Höhe eingekürzt werden. Dem Farbenspiel der 
neueren Sorten (verändern die Farben im Laufe der Blütezeit) wie z.B. `Pinky 
Winky´ steht dann nichts mehr im Wege. 
 

Kletterhortensien (H. petiolaris) brauchen anfangs keinen Schnitt. Die 
Blütenmenge steigert sich im Laufe der Jahre von selbst. Haben die Triebe mit 
ihren Haftwurzeln die gewünschte Fläche erobert, lassen sich zu lange, 
störende Seitentriebe nach der Blüte einkürzen. 

 
Bauernhortensie in ihrer ganzen Pracht 
 

 
Rispenhortensie `Pinky Winky´ 

 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de.  Sie 
erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.   
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Leider müssen Vermieter immer wieder mit Zahlungsausfällen 
durch Mieter leben, was bei privaten Vermietern, die eine Woh-
nung beispielsweise als Zusatzeinkommen im Rentenalter ein-
planten, zu erheblichen finanziellen Problemen führen kann. Ein 
Ärgernis ist dies indes immer. 

Die Zahlungspflicht des Mieters ist an sich eine Grundpflicht 
des Mietvertrags. Die Miete ist stets pünktlich und vollständig 
zu überweisen. Persönliche Gründe für einen Zahlungsverzug 
sind gesetzlich gesehen irrelevant. Auch wenn ein Dritter die 
Miete überweist (z. B. das jobcenter), hat der Mieter sich dessen 
Verschulden zuzurechnen. Die Zahlungsfrist ist im Mietvertrag 
angegeben, in der der Regel ist die Zahlung im Voraus, spätes-
tens bis zum dritten Werktag eines Monats zu erbringen. Eine 
Zahlung nach diesem Tag ist automatisch verspätet.
Aber was kann ein Vermieter im Falle von Verspätungen oder 
Zahlungsausfällen tun:

Fristgerechte Kündigung:
Soweit der Mieter mit mehr als einer Monatsmiete mehr als 
einen Monat in Verzug ist, kann der Vermieter fristgerecht kün-
digen. Die Fristen richten sich in der Regel nach § 573 c BGB. 

Außerordentliche, fristlose Kündigung – mit Abmahnung:
Zahlt der Mieter seine Miete wiederholt verspätet und ändert 
sein Verhalten auch nach einer Abmahnung nicht, so kann der 
Vermieter eine außerordentliche fristlo-
se Kündigung aussprechen. Das Miet-
vertragsverhältnis endet dann mit Zu-
gang der Kündigung und dem Mieter ist 
lediglich eine kurze Frist zur Räumung 
der Wohnung zu gewähren.

Außerordentliche fristlose Kündigung 
- ohne vorherige Abmahnung: Eine 
fristlose Kündigung, ohne vorherige Ab-
mahnung ist möglich, wenn der Mieter 
für zwei aufeinanderfolgende Termine 
mit der Entrichtung der Miete oder ei-
nes nicht unerheblichen Teils der Miete 
in Verzug ist, oder in einem Zeitraum, 
der sich über mehr als zwei Termine er-
streckt, mit der Entrichtung der Miete in 
Höhe eines Betrages in Verzug ist, der 
die Miete für zwei Monate erreicht. 

Der Mieter kann allerdings eine (außerordentliche, fristlose) Kün-
digung wegen Zahlungsverzug auch nach deren Eingang noch 
abwenden, mit der Folge, dass die Kündigung unwirksam wird. 
Hierzu muss allerdings die gesamte bei Zahlungseingang fällige 
Miete bzw. Kaution nachbezahlt oder durch Aufrechnung getilgt 
werden. Gleichzeitig muss dies innerhalb eines Zeitraumes bis 
zu zwei Monaten nach Rechtshängigkeit der Räumungsklage 
erfolgen. Das Nachholungsrecht besteht nicht, wenn innerhalb 
von zwei Jahren, vom Zugang der Kündigung an zurückgerech-
net, dem Mieter bereits eine andere Kündigung zugegangen und 
durch Nachholung unwirksam geworden ist.

Aus diesem Grunde sollte neben der fristlosen Kündigung immer 
hilfsweise oder vorsorglich eine fristgerechte Kündigung ausge-
sprochen werden. Denn die Nachzahlung kann nur eine fristlose 
Kündigung entfallen lassen, berührt die fristgerechte Kündigung 
im Regelfall jedoch nicht. Wer als Vermieter demnach Zahlungs-
rückstände und -ausfälle nicht dauerhaft tolerieren möchte, soll-
te diese Möglichkeit immer beachten. Bei Fragen zu einer Kün-
digung oder der Durchsetzung einer Räumung stehen wir Ihnen 
gerne zur Seite.

Rechtsanwalt und Fachanwalt Niklas Sander

Mietrecht
Kündigungsmöglichkeiten bei Zahlungsverzug

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander
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Uwe Klindworth 
„Natur erleben in Ostfriesland“ 

Dieses Bilderbuch zeigt Pflanzen, Tiere und Lebensräu-
me in Ostfriesland. So z. B. die Naturschutzgebiete „Ewi-
ges Meer“ oder „Ihlower Forst“, die beide auf einer farbig 
gestalteten Ostfrieslandkarte zu finden sind. Auch ein tol-
ler Ausflugstipp für die ganze Familie wird genannt. 

Auf schönen Zeichnungen sind unterschiedliche Baumar-
ten, Vögel, Schmetterlinge und andere Insekten zu sehen. 
Manche davon findet der eine oder andere kleine Leser 
auch im eigenen Garten wieder. Sogar die Entwicklung 
eines Frosches ist anschaulich dargestellt. 

Jeder kann mit Quizfragen sein Wissen testen. 

Dieses schöne Buch macht richtig Spaß und neugierig auf 
unsere Natur. Es ist ideal für Kinder im Grundschulalter 
bzw. für den Grundschulunterricht. 

Isensee Verlag

14,80 Euro 

Bordes 

Buchtipp

Hauptstraße 1026789 Leer (Ostfriesland)

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!

Sie möchten bei 
uns werben? 

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006
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Wenn ich wiederkomme

Aus dem Italienischen von Peter Klöss

Sie lassen die eigene Familie zurück, um sich um fremde 
Menschen zu kümmern – die Frauen aus Osteuropa. Da-
niela ist eine von ihnen. Sie arbeitet in Mailand, rund um 
die Uhr, ist zuverlässig und liebevoll als Pflegerin und als 
Kinderfrau. Doch je mehr sie fremden Familien hilft, desto 
heftiger vermisst sie die eigenen Kinder. Als ihrem her-
anwachsenden Sohn etwas zustößt, muss sie eine Ent-
scheidung treffen.

Umwelt- und Naturschutz für die Kleinsten

Umweltzerstörung und der Klimawandel bedrohen unsere 
Erde, doch jeder kann einen Beitrag leisten, die Welt ein 
klein wenig besser zu machen: Auch schon die Kleinsten! 
Dieses allererste, kleine Pappbilderbuch für Kinder ab 24 
Monaten führt Kleinkinder spielerisch und ohne erhobe-
nen Zeigefinger an das Thema Umweltschutz heran. Es 
zeigt an einfachen Beispielen, wie Kinder sich in ihrem 
Alltag verhalten können, um die Umwelt zu schonen. Mit 
stabilen, lustigen Schiebeelementen und klaren Illustratio-
nen schafft dieses erste Spielbuch ein Bewusstsein dafür, 
dass das eigene Verhalten zählt. 

Babys for Nature - Umweltschutz spielerisch lernen

Ob du für die Igel im Garten einen Unterschlupf baust, 
ob du gewissenhaft den Müll trennst oder ob du jedes 
Mal das Licht ausschaltest, wenn du den Raum verlässt: 
Wenn jeder sein Mögliches tut, können wir in der Summe 
Großes bewirken. 

1

2
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Ist es Satire?
Urteilen Sie selbst!

Du Marianne, hast du schon 
gelesen? Moormerland bekommt 

viel Geld von VW.

Ja, Marianne, 
so ist es. 

Wie meinst du das, 
Marianne?

In Moormerland werden keine 
Straßen mehr repariert. 

VW verlegt 
seine Teststrecke nach 

Moormerland. Es müssen nur 
noch einige Straßen dafür 

hergestellt werden.

Ist der Schulz 
nicht clever? Er bekommt 

Geld in die Gemeindekasse 
und braucht nicht für 
Straßenreparaturen 

ausgeben. 

Warum das denn? Die 
haben doch selbst genügend 

Probleme.

Und was hat das 
mit VW zu tun?

Manni, ich musste 
Ende Februar in den Binsenweg. 

Dort ist die Teststrecke schon fertig. 
Gleiches gilt für die Edzardstraße, 

dort kann der Betrieb 
sofort starten.

Also fällt die STRABS jetzt 
weg und der Bürger braucht 

nichts mehr zahlen?

Ach Manfred, das 
Problem ist schon 

gelöst.

Du Manni, 
so ein Deal hätte die 

Stöhr nie hinbekommen. 
Aber wo sollen wir denn 
noch Autofahren, ohne 
dass alle Stoßdämpfer 

kaputt gehen?

Manfred und Marianne
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Angela seet mit ehr Fründinnen Karin, Silke, Claudia un 
Tina binanner. De ehemalig Klassenkameradinnen harren 
sik lang nich drapen. Nu geev dat veel to vertellen. Weer 
soveel passeerd!

„Tina, wo geiht di dat mit dien lütt Puppke? De is aver ok ja 
al bolt weer groot!“ froog Silke. „Jo, uns lüttje Martje is al 
en halv Johr wurden. De Tied vergeiht so fix.“
„Jo, uns Christopher is al weer en halv Johr in d´ School. 
He is daar so blied. Laat uns man eben fiev Johr wieder 
ween, denn reed he ok anners.“

Angela luur sik dat af. „Wenn ik dat so hör, kaam ik mi vör 
as so en Oma. Mien Laura maakt dit Johr ehr Abitur. Wat 
hett sik uns Leven doch verscheden entwickelt. Wi sünd 
doch all gliek old. Du hest noch en Baby, un theoretisch 
kunn ik al Oma werden. Daar will ik aver nich an denken!“ 
lach se.

Claudia weer wat praktischer veranlagt. „Hebbt ji al wat 
in Tuun maakt?“ Eenstimmig kreeg se en „Nee!“ tomööt. 
„Dat is noch so kolt. Van Moorns weer dat sogaar all witt 
froren. Wenn du wat plantst, musst du ja al gliek Hosten-
bons mitgeven.“ Angela weer daar nich so begeistert. Lutz 
narr ehr immer, dat se en Rundholzallergie harr. Tuuntjen 
muss ween, wurr aver bestimmt nich ehr groot Hobby.

„Ik luur noch up Anke. De hett up Wekenmarkt immer so 
mooi Blömen. Daar kriggst ok immer wat besünners. Se 
is aver noch nich daar.“ vertell Silke. „Jo, ik goh ok gern 
up Markt. Daar gifft immer all frisch. Egaal wat: Fleesch, 
Fisch, Gemüüs oder Kääs.“ meen Karin.

„Daar mööt ik jo wat to vertellen.“ De jung Froolüü weren 
van Tee un Kook to Wien un Sekt övergohn. Angela seet 
nu weer gemütelk bi ehr. „Ik weer vör en tiedlang mit mien 
Kolleeg Stephan up en Schulung in Oldenburg. Do kregen 
wi dat in Kopp noch eben in de Grootmarkt rin to gohn. 
Koffie un so wurd bi uns veel bruukt. Wi hebbt graad uns 
Waren binanner söcht un denn na de Kass. Man well weer 
daar?

Mit en groten Wogen vull Feta, Oliven, Olivenöl un Grappa 
wull Riccardo jüst betohlen. Un de Wagens sünd groot! 
Düppelt so groot as bi Lidl oder Aldi! „Richard, maakst du 
ok weer en Großeinkauf?“ wurr he ansproken. Ik dach, ik 
hör nich richtig. Richard? Un wat maak de? He antwoord 

up dat mooiste platt! Ik weer noch nie so enttäuscht. Mien 
Riccardo, de Italiener, schnack platt? Un waarüm se de 
Richard an hüm?

Do hebb ik Stephan anschüünt, he schull maal up de Ut-
wies kieken, wo he heten de. Wat meent ji, wo de heet? 
De heet Franzen, Richard Franzen! He hett mi nich sehn. 
Ik hebb mi achter Stephans breed Schullers verkropen. 
So en Blender! Uns maakt he wat vör, van wegen bella 
mia un dolce vita! Un vertellt uns wat van sien Unkel, de 
de Grappa sülvst brennt un ganz wat upsünners is. De 
sien Brenneree steiht in Oldenburg un eerst de besünners 
Olivenöl! De arnt sien Bröör in sien Olivenhain. De Oliven-
bööm wasst ok in Oldenburg. Bi de koop ik nich mehr!“ 
Angela harr sik recht in Rage reed.

En bi de anner van de Froolüü wuss nich, wat se seggen 
schull. Se föhlen sik all bedragen. Jede harr sik daar gern 
wat wegholt. Ofwoll de Pries ok ja solten weren. „Wööt 
ji wat, bi uns nächst Drapen is Grilltied. Willt wi uns bit 
daarhen wat infallen laten mit Feta, Oliven un Co? Ik kann 
woll en Brood mit dröögt Tomaten un Oliven backen. Bru-
ukt wi Riccardo? Bestimmt nich!“ Angela plaan dat nächst 
Drapen al weer.

„Jo, denn kaamt ji bi mi.“ laad Tina in. Denn bruuk ik 
nümms bi d´ Kinner. Mien Mann kann grillen un bi Re-
gen köönt wi ünner Dack.“ Flink weer de lütt Gruppe sik 
enig. Se geneten se de Avend wieder. Man immer weer 
keem de Naam Richard Franzen. En meen sogaar, dat 
man hüm anzeigen schull. Blot mit Nichtachtung strafen 
de veel mehr sehr. Schull he doch sien Künstlernaam bru-
ken.

Se drüffen dat wieder vertellen. Dat düür bestimmt nich 
lang un dat weer döör dat ganz Dörp. Denn schull he dat 
woll marken.

La dolce vita

Helma Gerjets
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N



autoKa  04946-898966646

Omas Rezepte
Feine Erbsensuppe mit 

Klößchen

Zutaten:

Zutaten: 1,5 I Rinder-/Hühnerbrühe (Würfel), 600 g 

frische Erbsen (evtl. gefroren), 1 Ei, 2 EL Mehl, Salz, 

Pfeffer und Muskat 

Die Brühe zum Kochen bringen und die Erbsen darin 

sachte garen (6-8 Minuten). Ei, Mehl und die Gewür-

ze zu einem Teig verrühren. Mit einem Löffel kleine 

Klößchen abstechen und zu den Erbsen in der Brühe 

geben; ca. 8 Minuten ziehen lassen (nicht kochen).

Beilage: Brötchen

Brot
Zutaten:

500 g Mehl, 250 ml warmes Wasser, 2 T. Trockenhefe, 2-3 Tl Zucker, 1 Schuß (Oliven)öl, ½ Tl Salzgetrocknete Tomaten, schwarze/grüne Oliven
Alle Zutaten außer den Tomaten und Oliven zehn Mi-nuten miteinander verkneten.Jetzt den Teig teilen und unter die eine Hälfte die klein geschnittenen Oliven und unter die andere Hälfte die klein geschnittenen Tomaten kneten. Die Teige zu Laiben formen oder in kleine Kastenformen füllen und backen:

200° C   45 Min.

Helma Gerjets

Tante Janni’s Heringsalat

Zutaten:

3 Matjes oder 1 Packung Heringsfilets, 1 Glas Bismarkheringe, 1 Glas Rote Bete, 

1 kl. Glas saure Gurken, ca. 200 g Fleischwurst (ohne Knoblauch), 4 hartgekochte Eier, 

2 - 3 Äpfel, 1 Becher Sahne, Zucker, Zitronensaft, ca. 15 Pellkartoffeln

Alle Zutaten klein schneiden, mischen und mit Zucker und Zitronensaft

abschmecken. Den Becher Sahne darunter rühren. Anstelle der

Sahne kann auch Mayonnaise genommen werden.

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.
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Omas 
Tipps

Backen
Für Ihren nächsten Hefeteig rühren Sie die Hefe einmal 
mit Buttermilch an. Der Teig wird locker und feinporig.

Was Hefekuchen nicht darf? Auf dem Blech erkalten, 
sonst wird er weich.

Honigkuchen wird mit gutem Schweinefett besonders 
zart und schmackhaft.

Ein eingefrorener Käsekuchen muss besonders sorg-
fältig aufgetaut werden, damit er schön cremig bleibt. Man 
stellt ihn deshalb in den Kühlschrank zum Auftauen!

Käsekuchen fällt nach dem Backen nicht mehr zusam-
men, wenn man zehn Minuten vor Ende der Backzeit mit 
einer feinzinkigen Gabel einige Male in den Kuchen sticht.

Kleingebäck mit Backpulver wird noch besser, wenn man 
die Butter für den Teig leicht anbräunt. 

Die Oberfläche einer Käsetorte bekommt so eine gold-
gelbe Farbe: etwa zehn Minuten vor dem Ende der Back-
zeit ein bisschen lauwarme Milche, mit Zucker verrührt, 
über den Kuchen streichen.

Wenn nur wenige Kaffeegäste zu Ihnen kommen, dann 
lohnt es sich nicht, einen großen Kuchen zu backen. Es 
gibt für Kuchenformen einen Einsatz, der die Form in drei 
Abteilungen unterteilt. So können Sie in einem Arbeits-
gang drei verschiedene Sorten von Kuchen auf einmal 
backen.

Ein Kuchen bekommt eine besonders appetitliche Kruste, 
wenn man seine Oberfläche vor dem Backen mit etwas 
Milch bepinselt.

Neuebeek 43, 26802 Moormerland      Tel. 04954 - 41 89

... für jede verstorbene Frau sorgen, als sei sie 
unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin.

asis unseres Handelns ist...

... für jeden verstorbenen Mann sorgen, als sei
 er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund.

... für jedes verstorbene Kind sorgen, 
als sei es unser eigenes.

17
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Na so was - Rätsel

BITTE KEINE ZWISCHENERGEBNISSE SENDEN!

Die Lösungswörter von Januar bis Mai ergeben einen Spruch. Sollten Sie den Spruch herausgefunden haben, 

senden Sie diesen bis zum 20.05.2022 per Karte oder Brief an die „Na so was“-Redaktion, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Es warten Gewinne im Gesamtwert von fast 1.000 € 

auf Sie! Unter allen richtigen Einsendungen werden 15 Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost! In der Mai-Ausgabe 

erfahren Sie, was Sie gewinnen können und in der Juni-Ausgabe, wer was gewonnen hat. 

Viel Glück wünscht Ihre 

„Na so was“ – Redaktion

71 82
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1 aus 77

Das neue Spiel für Jung und Alt

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2021. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im März zu gewinnen?
Der Preis des Monats März 2022 sind zwei Handtücher und ein Duschtuch.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 54.

54
Das 32-teilige Besteck

hat Herr Heinemann aus Warsingsfehn 
gewonnen. 
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Rätsel
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RätselRätsel-Lösungen der Februar-Ausgabe

3

2

4

1

Die Lösung von „Fit im Kopf“ aus Februar 22 (Seite 21) lautet: jeweils 70



Tel: 04954 - 95 96 0 
www.feldhuis.de
info@feldhuis.de

Exklusive Neubau - Reihenhausanlage im Luftkurort Timmel!

Hochwertige Ausstattung • 9 Wohneinheiten mit jeweils 4 Zimmern, 

ca. 110 m² Wohnfläche • Schlüsselfertiger Kaufpreis ab 299.000,- € 

Keine zusätzliche Käuferprovision!   

  

Die Natur ist 
unberechenbar.

Sichern Sie sich jetzt gegen finanzielle Folgen durch 
Weitere Natur gefahren ab – in Kombination mit der ERGO 
Wohngebäude- oder ERGO Haus rat versicherung möglich.

Jetzt auch für

extrem  

hoch wasser-

gefährdete  

Gebiete!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

General-Versicherungsagentur

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

www.jens-rainer-bohlsen.ergo.de


